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Amtliche Bekanntmachungen.
Freiwillige Grundstücksversteigernug .

Die Erben des am 11. Juni 1912 in Karlsruhe verstorbenen Privat¬
manns Landolin Allgeier lassen am

Donnerstag , den 1 « . Oktober LS LS , vormittags S Uhr , ,
durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträumen Friedrichsplatz 1 »
3. Stock, Zimmer 5 , das nachverzeichnete Grundstück versteigern :

Gemarkung Karlsruhe :
^ b.-Nr . 3103 — Bahnhofstraße Nr . 52 — Hofreste

4 L 07 gm . Hierauf steht : ein dreistöckiges Wohnhaus , ein
einstöckiger Wohnungsanbau , ein einstöckiger Querbau und
ein einstöckiger Seitenbau , Anschlag . 42000 -^1
Die Versteigerungsbedingungen können hirrselbst gebührenfrei einge-

sehen werden .
Karlsruhe , dm 25 . September 1912.

_ Grosth . Notariat Karlsruhe V._' Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb. - Nr . 6185 : 12 » 49 gm mit

Gebäuden Gerwigstraße 29.
Eigentümer : Sandgrubenbesttzer JulinsMitschelem Karlsruhe .

. Schätzung : 110000 Mk.
^ VersteigernngStagfahrt : Mittwoch , dm 13 . November 1912 , vor-

mistags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , dm 20. September 1912.

Grosth . Notariat VI » als Vollstrecknngsgericht .

Verhalten bei (WauWilniWli.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welchem

es nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig, ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen .
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden. Insbesondere darf kein Lokal ,
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt
für Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden.

Sofern sich die Ursache der auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt, ist umgehend das ftädt . Gas¬
werk !, Kaiser -Allee II , Telephon L47 (Anschluß auch über
das Rathaus ), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben durch ein¬
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver.
schloffen werden. Der Verschluß mittelst Papier - oder Korkstopfen
ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 23 . September 1912 .
Städt . Gaswerk .

Wchen - Mb Arbkiterillnenheiinbes Ab. Framvereins.
Im Heim , Bahnhofstraße 48 , werden auf 1. Oktober einige Betten

frei für alleinstchende Arbeiterinnen . Der Tagespreis für Wohnung und
volle Verköstigung beträgt 75 Pfg . Anmeldungen sind zu richten au die Vor¬
steherin, Fräulein Leutz , ebendaselbst.

Zugleich geben wir bekannt , daß vom 7. Oktober an daS Heim täglich
in den Abendstunden von 6 bis 9 Uhr geöffnet ist , wo die nicht im Hause
wohnenden Mädchen und Arbeiterinnen Anleitung m allen Arten von Näh¬
arbeit erhalten .

Karlsnihe , 27. September 1912.
Die Vorsitzende : Frau Anna Lauter ._

Badischer Frauenverein. Danksagung.
Für die Stiftung Witwentrost erhielten wir zum heutigen Tage

„in verehrungsvollem , treuem Andenken an den verewigten Großherzog
Friedrich I . " von Ungenannt 1VVS Mk . und von B . H . LOS Mk ., wofür
wir unseren verbindlichsten und herzlichsten Dank aussprechen .

Karlsruhe , den W . September 1912.
Der Vorstand.

Messe-Wirtschaften.
Die Berechtigung zum Betriebe von zwei Wirtschaften in dem

Schuppen auf dem hiesigen neuen Meßplatze, während der Spätjahrs¬
messe ISIS soll unter den hiesigen Wirten versteigert werden.

Steigerungslustige sind auf Montag , den 7 . Oktober d . I .,
morgens 9 Uhr , in das städtische Gebäude Karl-Friedrich-Straße
Nr . 8 , Eingang Zähringer - Straße , eine Treppe hoch (Zwischen¬
stock) eingeladen.

Die Steigemngsbedingungen liegen im Rathaus (2 . Stock,
Zimmer Nr . 80 ) während der üblichen Geschäftsstunden zur Ein¬
sicht auf .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1912 .
Die Metzinspektion .
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Vas erbte Golct
Roman von H . von der Osten .

(17) - (Nachdruckverboten.)

Daß der Herr Baron es endlich dicke jekriegt hatte , den janzen
Tag mit seine Aktien rumzurennen , um det Jeld für der gnädigen
ihren Staat zusammenzurabatzen , könne ihm keen Mensch nich
verdenken: denn nich mal jekocht hat sie ihm was Ordentliches ; ins
Jasthaus hat er essen jehn müssen, und wenn er so müde nach
Hause jekommen ist, daß er kaum die Treppen hochkommen
konnte, hat der Drache von Frau noch mit ihm jezankt, daß mich
immer die Galle überlief , wenn ich bei Lorikoffs die Schlösser zu
putzen hatte .

Das ganze Haus hat sich jefreut, wie die Köchin von jejegen-
über jesehen hat , wie er sie mal verhauen wollte ; denn , hoher
Gerichtshof," fügte die würdige Hauswirtin hinzu , während sie be¬
teuernd die fleischige Hand auf ihren Busen drückte, „die Frau
verdiente Prügel . Die Minna , die 1 -4 Jahre bei die Lorikoffs
jedient, hat sich immer schwarz über ihr jeärgert , weil sie so eklig
zu dem netten , feinen Herrn jewesen ist

" .
Therese hörte das Kichern, das unter den zuhörenden Damen

laut wurde . Sie sah , daß alle Köpfe sich nach ihr umwandten ,
daß unzählige Lorgnons auf sie gerichtet wurden . Trotzdem sie
das Gesicht mit der Hand beschattet hielt , fühlte sie all die dreisten
Blicke , die sie suchten, fühlte sie mit so sengendem Schmerze , als ob
man ihr ein glühendes Eisen in eine Wunde stieße. Scheu drückte
sie sich hinter einen Pfeiler , um sich vor der grausamen Neugier
dieser unbarmherzigen Menschen zu schützen, denen ihre Schande
und ihr Elend ein ergötzliches Schauspiel war .

Der Gerichtshof hatte auf wettere Mitteilungen von Frau
Pietsch verzichtet, so lebhaftes Verlangen diese auch zeigte , noch
mehr Details aus dem Eheleben der Lorikoffs zum Besten zu

geben . Daß ihre Aussagen über die pekuniären Verlegenheiten
des Angeklagten auf Wahrheit beruhten, bestätigten die Kaufleute ,
von denen Lorikoffs Waren bezogen hatten . Sie waren alle
seit Monaten nicht bezahlt worden .

Auch der Hauswirt bekannte, die Miete schon am vorigen
Quartalsersten nicht erhalten zu haben . Nur des Barons große
persönliche Liebenswürdigkeit habe ihn dazu bestimmt, den
säumigen Zahler im Hause zu behalten . Den Eindruck eines un¬
redlichen Menschen habe er ganz und gar nicht auf ihn gemacht.

Dieselbe Ansicht vertrat der als Leumundzeuge vorgeladene
Lecroix . Er erklärte Lorikoff, den er von Jugend auf kenne, für
einen durchaus ehrenhaften und anständigen Charakter. Er sei
von ihm wiederhott mit Aufträgen bettaut worden , bei denen eine
kleine Unterschlagung sehr schwer zu beweisen gewesen wäre , es
habe aber alles stets auf das Exakteste gestimmt . An der ver¬
zweifelten pekuniären Lage des Barons könne einzig die ver¬
schwenderische, putzsüchtige und anspruchsvolle Frau schuld sein .
Er selbst habe es schon als ganz junger Mensch bei dem jähen
Umschwünge seiner Vermögenslage verstanden , seine Ausgaben
streng nach den neuen Verhältnissen zu regeln . Der Vertrag mit
Mr . Smith sei in seinem Hotel zustandegekommen, und Mr . Smith
habe damals nicht nur den geschäftlich ganz unkundigen , zum
Grandseigneur erzogenen jungen Salon -Helden, sondern auch
alte , gewiegte Geschäftsleute zu betören verstanden.

Ein ebenfalls als Leumundszeuge vorgeladener Großgrund¬
besitzer , der in den Lecroixschen Hotels wiederholt mit Lorikoff zu¬
sammengewesen war , trat mit großer Wärme für ihn ein , indem
er betonte , wie peinlich korrekt sich der Angeklagte stets in allen
Geldangelegenheiten benommen habe. Die ihm von der Vorzeugin
zur Last gelegten Roheiten verwies er in das Reich der böswilligen
Verleumdung , da sie in schreiendem Widerspruch zu dem Charakter
seines Freundes ständen , der stets außergewöhnlich ritterlich gegen
Frauen und ganz besonders gegen die eigene Gattin gewesen sei .

Der Staatsanwalt hielt trotz der günstigen Leumundsaus¬
sagen die Anklage aufrecht, denn von einer anspruchsvollen , ver¬
schwenderischen Frau gequält , von Gläubigern gehetzt , war schon
manch ursprünglich anständiger Mann zu Fall gekommen , und die
Tatsache , daß das Geld aus der nicht erbrochenen, sondern ord¬
nungsmäßig verschlossenen Kaffe verschwunden war , blieb doch
bestehen.

Der Angeklagte selbst mußte bestätigen, daß außer ihm nur
die Aufsichtsräte Schlüssel zum Tresor besessen hätten, , und der
„ Landsmann " hatte sich trotz wiederholter Aufforderung in den
verschiedensten Zeitungen nicht gemeldet, auch kein Zeuge für die
Unterredung mit Smith auf dem Wege zum Bahnhofe , wo er ,
wie Lorikoff beschwor, ihm das geänderte Reiseziel genannt habe,
während Smith beeidigte, sich zu der besprochenen Zeit im Theater
aufgehalten zu haben, wo ihn auch verschiedene Leute gesehen
hatten .

Schließlich sollte noch die Frau des Angeklagten vernommen
werden . Laut , jedem Ohr vernehmbar, klang ihr Name durch das
Haus .

Therese war es , als ob sie an den Schandpfahl geheftet
würde . In ihren Augen lag die Qual , die das gehetzte Wild
empfinden mag , wenn es umsonst nach einer Zufluchtstätte späht,
um sich vor seinen Verfolgern zu verstecken.

Sie konnte sich auch nicht verbergen. Unter all den ge¬
fürchteten , höhnischen, mißbilligenden , verächtlichen Blicken mußte
sie zu dem jedem sichtbaren Platze gehen, wo sie ihr Zeugnis ob¬
legen sollte . Ein Spießrutenlaufen war dieser Weg für die Hoch¬
mütige . Immer tiefer beugte sich das Haupt , das sie immer so
stolz getragen hatte.

Nur für eine Minute hob sie es empor , als der Richter die
erste Frage an sie stellte. Sie sah in Erich Eikens miüeidige
Augen .



Nr. 273 . Sette 10 . Karlsruher TaMntt, Mittwoch, den 2 . Oktober 1912. Drittes Blatt.
0 rÜ88les LperislLescdM kür zuleo unä preiswerten

aric1di1c1er8o1inluclL
Oeeixaele ttocdreils - und Verlobulies -üesckeake .

ftnotorr

(Ink . : vv . kertscd),
Kaisei-slrssse 128,

LlLI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI 0 LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI O LI LI LI lll LILI
L« O

LI
LI
LI
LI
LI
LZ
LI
LI
LI
LI
LI
O
LI
LI
LI
LI

LI
LI
L«
LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI
0
LI
LI
LI
LI
LI

empielilen wir :

Inisici - Linoleum
kervorrsgende, ciurckgsmusterte peppick- u . Psrkett-Ltuster

Srmlt, MM llim elMblU ! UmleW
verrücktes Linoleum

200—250 und ZOO cm Breite

reMlie . rsiik» WH Minzen
durcb und durckgekende und bedruckte , neueste Muster .

Lin groksr Posten kests
in allen lZuslitäten ru becteutenci kerabgesetren Preisen

Vsckstucke
am Stück und abgepallt , in versckiedenen (Zualitäten

Unolsum Vsekr u . Lirine
rum (kuktrisclien unci Konservieren .

L Sis .

Inliader ^ L 0 lLlSI ». kroM . Loslietdraiit .

iVUt KostenvoransckläAen un 6 wüstem kür xanre Lauten
sowie einreiner Ammer sieben wir stets Zerne ru Diensten .

LI
LI
LI
LI
LI
O
LI
Li
LI

LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI
L
LI
LI
LI
LI
LI
LI

LILI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LILI

llnüberlrokkeoe ^uswadl in

pinrakmunxen .
Lixeae VVerkslSlle . ^Isssixe Preise .

^LZ-er in 6olS- uuä Ztlbervarey.
V^i-sui - lnge In allen Preislagen.

Ileusnße ^tigungen u ttepei -stune ,
werden sauber und billig susgsKbrt .

Vergold — Ankaufv . alt . Soldu. Silber - Versi», .

cdmieae

M !ü INID -WIe lliiüklriiWeii
er keilt

IVisrso , lieber , Llassuleidon , skrokulvss 8autkr»nkkeitev , Kropf- n.
Okrsnlsiden, ttsls - und BaueKdrüssnIoidsn, Kolgen von Nerven- u.
KerveuselllaganKUen. 2u bsrisdsn dureb die (Zsnsralvertrstung
A, Volac, Lsrlsrado, ^ uxartevstr . 89 , Vslopkon 8277 . Lokmgen
Lieden klausarst . -lisdsrla ^sn : vrogori« Vodv , Orog. Ulavli, vrog .
Kols , Viktor Norkls, Korm. » uudlng , Ldam Svdorr, lioo, L.wsllenstr .

^ - IO

van rvacx eines

„

"

srumpk
"

P « I»»V>I« »> s »»e -tlet
seklissst »II« Llängel au».

, ,Vnurr>pk" xatvntamtliok xs-
sollütat .

„ Vnuinpt " bssitat dauernde 8aug-
« Irkung , weil keststekend.

„ Vnunipk " lässt keinen winä in
den Lobornsteia «indringeu.

„ Vi-umpt " tadelloseHerstellung
dauorbatt versinkt.

Preis 12,30 Nark, 25 om HI
fkuk wunsok 8 Tags rar Probe.

WM küiiiml klaes» .
Sleebnerei- u. Installationsgesokikt ,

Lir»eb«tra»s« 25.

LiL- M . VINM.
Me -

„8is Lobt »o lsicftt ,
man bürt sie kaum ".

kukv krebs
r . 8nle .

OLblLPLl .VLP
'
rpILK ffUP B ^ VLbi :

WIt.t1 . rLtiiri5i0Lir . vurlacb , pel . 283.
Er sagte ihr . daß sie das Recht habe, ihre Aussage zu ver¬

weigern . Unendliche Teilnahme , innigstes Erbarmen sprachen aus
dem Ton seiner Stimme . Sie klang so mild, so weich , als wolle
er sie trösten und ihr eine Brücke bauen , um sie über dieses Meer
von Schande fortzuführen.

Mechanisch nahm sie das ihr zustehende Recht an . um schneller
wieder in ihre dunkle Ecke zurückflüchten zu können. Sie fühlte
wohl auch nicht die Kraft zu sprechen , vermochte nichts zu denken ,
außer dem einen, daß sie so, bis in den Staub gedemütigt. den
Mann Wiedersehen mußte , den sie verschmäht hatte , weil der
Platz an seiner Seite ihrem Hochmute nicht genügte.

Von den Lippen des Gefangenen rang sich ein heiserer, er¬
stickter Laut . Er war aufgesprungen und dann besinnungslos
zusammengebrochen.

Die Verhandlung mußte vertagt werden.
Am nächsten Abend durchschwirrte die Residenz das Gerücht,

einer Dame der hohen russischen Aristrokatie habe Berlins glän¬
zendsten Verteidiger geworben, um die Unschuld ihres unglücklichen
Landsmannes zu beweisen , der ihrer Meinung nach für jeden,
der den Angeklagten kannte, unanfechtbar war .

Der berühmte Anwalt war sofort in die Charitee gefahren,
wo der Fiebernde in einem trostlosen Zustande der Verzweiflung
und Hoffnungslosigkeitlag.

Der Justizrat bat um die genauesten Angaben über das Aus¬
sehen des russischen Herrn , denn da die Gräfin Orlinska sich vor
drei Jahren ebenfalls in Monte Carlo aufgehalten und fast mit
allen dort anwesenden Russen verkehrt habe, war es nicht un¬
wahrscheinlich , daß sie auch diesen Landsmann kannte.

Mit Worten , wie sie nur der ganz Verlassene für seinen
einzigen Freund im Unglück hat , dankte Lorikoff der Gräfin . Die
Hoffnung, mit ihrer Hilfe doch noch die Ehre seines Namens retten
zu können, gab seinem zusammengebrochenen Körper neue Kraft .

Diese Hoffnung schlug auch nicht fehl. Die Gräfin erkannte wirk¬
lich nach seiner Beschreibung die Person ihres gemeinsamen Be¬
kannten und zufällig wußte sie auch seine Adresse . Von ihrem
Telegramm gerufen, zögerte Herr von Marinkowski keinen Augen¬
blick, unverzüglich nach Berlin zurückzukehren , um die Unschuld
seines unglücklichen Landsmannes zu beweisen . Lorikoff wurde
sreigesprochen .

Smith war noch am selben Tage , der Lorikoffs Entlastung
brachte , von dem geheimen Sicherheitsbeamten , der ihn die ganze
Zeit über unauffällig bewacht hatte , verhaftet worden , als er in
der Verkleidung eines Schlossergesellen entweichen wollte.

In die Enge getrieben, legte er endlich ein umfassendes Ge¬
ständnis ab .

Schon vor Wochen war ein längeres Alleinsein in dem Bureau
von ihm benutzt worden , um einen Wachsabdruck des Schlosses zu
gewinnen. Als gelernter Schlosser hatte er sich danach natürlich
leicht einen Nachschlüssel anfertigen können.

Die Gründung der Versicherungsgesellschaftenwar nur ein
Vorwand gewesen , um in den Besitz von Kautionsgeldern zu ge¬
langen , die ihm eine Flucht ins Ausland hätten ermöglichen
sollen , da er nicht mehr imstande gewesen war , seinen hiesigen
Verpflichtungen nachzukommen .

Das Verzeichnis der eingegangenen Gelder habe er vernichtet,
um den Verdacht gegen Lorikoff zu verstärken. Um den Agenten
auf seinem Wege zum Bahnhofe zu sprechen , habe er das Theater
durch eine von den Statisten benutzte Seitenpforte mit Mantel und
Hut eines ihm befreundeten Schauspielers während eines Aktes ver¬
laßen . Die Zinsen von den Diamanten -Aktien waren von dem
eingezahlten Kapital entrichtet worden , denn die „Diamanten¬
felder" existierten wirklich nicht.

(Fortsetzung folgt.)
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Bedienung und tadelloser > usKllrung bei mSssigsn Preisen.

»»HL« »» .

/ aoLmänn/r«Ls ösd/ana/iF

^ öt/Hs/
'
ks/ ) //I

mäss/FSK p/ 's/s/aL 's/r

Xa/ssnsk/'. 7s/ . 2 /A/.

V?ssser- i kisil-
kteilllutt- > ver-
Liclit - I ksbren

klektrirität

/Hsssage

ülektr .
Uciitbad

llloktr.
4 Tellenbsd

Nile Kuranvienrlungen
« erden vom

HiÄ eigenkändig
verabreicbt

der« , liontrolliert .

Di-. Otto Kloos
Kriegstr . 29 Tel. 2Z68.
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Wwml» MM.
„nter dem Protektorat Ihrer König ! .^

Hoheit der Prinzessin Max.
Die nächste

findet am
Mittwoch , den
9. Oktober l . I .,
abends8^2 Uhr ,

statt.
Ter VorstM .

Lsal äos Li-okk. Konsoi 'valofiums .
«R- o .

vormittags ' /- I2 dl , 9kr

klorgsn - Konrsrl
gegeben von

Usmr Vogel
Pianist unst Lebrer am Qroük. Konservatorium »

unter gütiger klitwirknng von

blilciegsrck Lcttumsrker
Konrertsänzerin (Sopran) .

Karton kür 8aal klk . 2.— unä Oalsris klk . 1.— in äsr
Nofmusikalisn - UZ,, » » »» fiurtklsafeldt

kaailluag » » 13 ^ 0 staokfi
K» i» « «»» k >»» » »» Il «t .

pnogZ ' SMNI
NN Mkmli . Ile» 2., dir iälll .

fnilsg , ilm kiltodek .

WM IMIMW .
Katnrauülabws.

kr mm eine Seliämpikleriiizeig .
Lin bawvristisobsr Leblager.

vis

Dmma . Lpislt nur 2sit Kapolsons I .

Vlsoekon8vlisu .
ttsiffnäcltigs l-isbs .

Komväis. Ovspislt v. klar Lioäer,
081 ° vifvi'süekligs öniljsi-.

prLektig koloriertes Drama.

Engeln vs >-dotvn .
8ebr Komi sek.

Lvalnix cl ' Lstv.
Listorisokss Drama.

l,UX6UM
gsgsniidvr äsr Lauphrost.

Programm vom 2. Oktober bis inkl.
4. Oktober:

1^2. Ilaoktas^I (vom Aristokraten rum
Vsgadnnäsn) . Drama in 2 ^ ktsn.
Oespielt von ersten Künstlern äss
Petersburger Dvktksaters.

8. kkotograplstsrsn mstUlnäsrnlsssn .
Komväis .

4. Orisolstsob-kömlsvker klngkampk.
Lookiutsrsssant.

b. Der Vag Im pilm . Kinsmatogr.
Leitung .

K./7 . Im Strom äs, Lodens . Lloäsrn.
Drama in 2 > kt«n . (Im Strom äss
Lebens ist sin äsr IVirkliokkeit
entnommenes Drama mit tief sr-
greikenäem Inkait .)

8. Horst, svisodsn 2wvl klammon.
Lumorsske, gssp . v. Herrn prines.

Sinlng « :
5. Vas vsrkängoisvoUo Lllä.

Lrgrsitvuäss Drama.

^ok. paäeivel
Orokkerrogl . Lastiscker
biofinstrumentenmacker

Karlsruke, Kaiserstr. 132.
ältestes 8per .-0esckäkt Lasten,
Oegr. 1845 — lelepk . 2708 .

IM „Apollolkealer" , ^ anisnslrakv
von » 2 , bi » vblobon 1812

kies > a ? n »N » mm

Ml IS ptSüIllllWUsll!
Darunter:

7 ^ unlienbank llnamab (! 2ivsiak1e »
')

4 Kom >8ofis 8ekkag6 i' , 3 tisni'I . ^atuf-
aufnakmvn um! 4 Kolo »

' , pnaeklbülikn.

slosr - Iflno s« Vvrlsckrr 7or.
^ us äom roiekkaltixenUrogramm vom 2 . Oktkr. bis inkl. 4 . Oktbr.

MU " Wsllsvklsgsi »

ll»8 Kelieimnis äss kriinäsrs
OKmors -DragSäis in 2 Hkton.

LsukIsrIIsds
Kensations -Drama in 2 ^ ktsv .

Kksiäeur-Ikealer
pnov » A«im
vom 2. bis inkl. 4. Oktober.

Voodvasvbim ävs RssiLsns -rdvLtsrs.
^ us äsr 8eris Katurwisssnsob. Liläsr

vis LlNSlßSNlLSlLV .

XSnigln «Isp ^Iscbt
(Lin klLäoken -Lokioks^ .)

Lloäernss Drama in 3 L.kton. Dsnvzr Porten in äsr klanxtrolle.

Oei§en- u . l-autenbau
Lr 8 l !rla3 si§e keparalur-
vverlcststte, ksckm. Leitung

:: OröLte ^ usvskl ::
aller Saiteninstrumente .

prima Saiten : steutsctie, ital.
^ »einverk. st. krr . „Vricoiore".

k >n AngnißG SUG ilvn WollLvn
Mn Plisger -Roman.

ISoi *> 1 r LNvisoksn 2 flsmmvn
Kvstlieks Humoreske, gespielt von Herrn kriiies.

Zoksnn sls Ißsusüisnsi »
Drgslnogsn.

Wg ^ l ^ onkilil - WO

Vonsnmeige . Samstag, äen 5 . Oktober Kot » Ki « I» « n .
von Dotant » » » . — pa « t » ug un »> vadnngan sn -
ISXivk «>«» pauanwatii -tsge » in v » iian - » » >il« « .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den best . Inseraten ersehen.)

Mittwoch, 2 . Oktober .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Resldeuztheater. Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Zeutral-Kiao . Vorstellung.
Luxeum- Vorstellung .
Eldorado Sino . Vorstellung .
Metropol-Theater . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 bis *K10 Uhr. ^ .
Turngemeinde . Damenabt. bis firlO UHr , Goetheschule, Gartenstraße.

H-Z Uhr Knabenturnen , Südendschule .
MSnnertnruverei ». I . Alte Herren-Riege , "i»S bis 10 Uhr , Zrntral-

turnhallc, Mädchenabt . 3—5 Uhr , Vorschule , Gartenftr . , L Dmnenabt.
»,i8—' .«9 Uhr , Zentralturnhalle. 3 Uhr Knabenturnen, Humboldtschnle .

Turugrsellschast. Damenableilung ül 8—10 Uhr , Schillerschule , Fechten
>"- 9 Uhr Realgymnasium.

Perei « für die «eue Arauenkleidung re. Kinderturnkurse3 bis b Uhr ,
Damenturnkurse 5 bis 8 Uhr, Goetheschule. ,

Uneutgeltliche Rechtsauskunftstelle für Unbeunttelte: Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwaltszimmer des Landgerichts , Hans-Thoma-
Straße 7 ll , Eingang Hauptportal.

M . ! MIe
— ^ 187 LslsersiraLe 187 .

Doloplion L» .

ASStv Zverlallilli« Kr
ZMlrnilliMeil iiml ZllmllMeo

H (Oa. 20000 Vörsodisäsus ^ rlknadiavit Lllvrsrstsr
1 Lvastlsr .)

VrieklerLoss Apparate.
Vollsvävtsts I'ouvikäkrglldv. LMigsts krvisv.

! 6roLvs LusgsvLdUsa l .agvr in VioUava u. sLmt-
Uedsa Slrvied-IllsirmllvlltSL, Llsnäollosv, Mdvru

üllvr Lrt.

SLwMvds Vsslaiiälsüv imä Satt»».

LeyusMS ^ LdlwlAsbsämZDvssörl auf IVrmsod.

üeuts!

welt-«evüe.
Die lob. Kilmssitimg.

Ser elgemlimlge
MelMer.
Oeäiogvns Lvrlesk«.

kennen enter
kNkenIilliillel. !

Llnmoristisck .

VeltMm
»I» Llnliig« :

Ai keiellenieierliellbiinn !

^WMßM>IS» ».MM i» IkMllML

vngouioloi » jslis »- ki -t ,
beseitigt mit Lbermsokeväem Lrkolg unter rvsit-
geksväster 6,i »vti« unä billigster Lsrsekvuog äis

llsntseks Vörsiokernng gogoo vageriaker

ZÖ Anion Spnüngon , 1428
Usrkgriikvnstrasss 52 Lttliogerstrassa 51 .
OrvLtss uoä lsistaogstilkigstes Durernebm« » äieser

^ rt in DeMseklanä.

Wir versenden :
TafelSpfel, 25 Pfund-Korb 4 -ff ;
Kochäpfel , 50 Pfund-Korb 4 -K ;
Taselbirnen , 25 Pfund-Korb 4 .50
Mark gegen Nachnahme.
Krotzh . Gutsverwaltung Eberfiei «, !

Post Obertsrot (Murgtal) . l

1812 8Ü8SKP 1isi 8sr 8tüklkr
rum billigstev Tagespreis liefert äis

Lö^lleuirvlir iktni-«einrenti -sle venkeliei' ksewirte ,
» . 8. in, d » ü - , pi»» ! i»nng,

Vertreter kür Karlsrnks imä Dmgsbung:
Nvb » ksvt »*, Tleinsln . 21 , 883 .

"" " » Iloi » podi - iüstk übernimmt -

Ksr> Kir»,
Apparate bau an stLit ,

lelepkoa 3357 . noppunnenskusS « >S.

vr. Vsiurvieds SloNvväüisr
jo blieben L ^ 1.25, 2.—, 3.50, 6.—

2srs1Ludvr ru NoNvvLÜisr,
vampbor , Xapblbaliu ,

valorat . lussklsiipulvsr ,
iiliellei'ekiiinek'

rnlie lilnttenettenr
Wauzeutod
Grylloli «
Zacherliu
Thuruielin
Zirpili «
Patchouly
Tabakstaub
Holzwurm »

Tinktur
Jnsekteupulverspritze «, Motte«-
schutztafel », Perfia - Camphori«,
Aliegeuvertilgnugsmittel.

L Llpokkullaeks L
in all«» b»ii«bten mostornsnLarba».

L üulwäsokv L
kür Last-, Panama-, Streb- rwä

Kilr-Lüto ,
unaabüstliab ». giftfrei, Paket2b A

2nr
kisi'Konsknvivi'ung

ewpfsbls
» »«»«^nl» » unä K» n» n«ol

mit Oec

catt !EjN07N

NINMSMpt.
Intsrsss . LportauLiadms .

2llw vmrug !
iw

kllvkev Ke gut unä vlülg
lisclre
llele

öoäekioeie „ c
psrdor >u. Oscbe

lu/'alle ^nstustriestvelg « .
ssleäerlage äsr

krrlielltrkrill K. Svliaslksr,
IValästraös, beim Volosssum .

Amalieustratze » S .
Mittwoch, Freitag Stand auf dem

Ludwigsplatz ,
Douuerstag, Samstag Marktpl.

Heute frisch eintreffend :
Holländer Schellfische,
Kabeljau, Seeaal, Seelachs,
Heilbutt , Rotzunge«,
Baekschellstsche . Merlaus re.

Soeben frisch eingetroffen :
Bücklinge, 3 Stück 25
geräuch. Schellfische. Pfd . 40
geriiuch. Seelachs. Pfd. 50
geräuch. Lachsforelle «, Stück

20
geräuch. Heringe» Stück 10
Riesenlachsheringe , Stück 20
Rollmops, Bismarckheriugerc.,
Thür . Stangenkäse » Stück 10
Thür. Baueruhaudkäse , Stück

6
Harzer KSsche«, 3 Stück 10 S^.

Täglich von 4 Uhr an frisch
gebackene Fische, Pfd. 50

KoZpioIto ?isno8j
ebenso geruckt wie :

flitze ! 6 k
-8i6 i- fji-men !

finden Interessenten jederzeit :
in mustergvlt !§em instand . ;

6s§snwsttix vorrätix :

Ol X IVIDO *<m Lteinweg fiackfi, :
I l/ll vvOllebelLl -eckIeitsru.a. :

p-, r- > von keckstem, :
I kerdux, ölütkner. :

8ekr preiswert . 1/Iekrj . Karsntie . :
Kensue Information auf Vunsck. :

DL 11. IVIalifok , LL
Kaflsi-usie, Dioclncksplstr 5 . :
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8overt Vorrat

Lampen
MIMM « » !«. Oie Prei8e vergeben 8>ck komplett , ein8clilie61ick Lrenner

un6 Olükbirnen re8p . Olükkörper . sli Bl il« ll M KMi.

^ lelclrisck I^Uckl
2uglampe , iAessing, grüne pranse . 17.50
« errenrimmeriampe , eisen, perlkranse . 23 .50
8dllskrimmer -^ mpel , Lisenreik, Olssstabbekang. . 16.—
8sIon -Krone , -4essing , matt gescklikkene OIrssckale . 62 .—
8sIon -Krone , iAessmg, reicker Qlasbedsng . . . . 70 .—

Petroleumlampen
2uAsmpe , veiLes Linsst-bassiu, 30 cm Sckirm . . 6.50
^ uglampe , lAajoliks-Xörper, 14" Zrenner . 9.50
2uglsmpe , däessing-Körper , rveiLer Lckirm . . . . 7 .50
2ug !smpe , iAessmg-l(örper-8cdirm -6ekrönllng . . . 11 .50
Hängelampe , olme Lug, 14" 6renner . 3.25

Oa8pen6eI mit Händel ., cs. 1 mlg ., iAessillg oci . Lmaille
Oas -2ugpenc !eI, Messing mit ttängelicdt .
Qas -2uglampe , Messing kür Stedlickt . .

'
. .

OL8 -2ug !ampe , ätessingreikeu mit perlkranse , kiängel .
Oa8 -2ugIampe , sckrvar-, eisen, 40 cm 8cliirm , Klüngel .
Lcklakimmer -^ mpel , sckrvar- m. OIasbekang , ttängel.
Sclllairimmer -^ mpel , viereckig m. Olassckeib ., klänge !.
I-lerrenrimmer -Krone , braunerkeif, 3 6renn., Olssbek .
tterrenrimmer -Krone , sckv ., 4 Lrenner , Oisssckale
8sIon -Krone , brsun, 4 brenner, karbige ersnse . .
8alc>N-Krone , sckv . m. Lug, 4 6renn., reick. Qlasbek .

Petroleum Rampen
Wancl -Lampen

Qlükstrümpfe , 8tück 25 Hk Uängelickt . 8tück 40 «
Os8 -L ^lin6er . vt - ci . 85 « r»Mz«eme KM« ^ is.

Küclienlsmpe mit Lpiegeidlenäe . . I . . 60 95 «
Küclienlampe mit iAessingbassia . . . . 1 .10 1 .60
Küclienlampe , üekorierles 6as«iu, 10" . . . 1 .75 2.25
plurlampe , QuLeiseu . 80 « 1.95
l-lau8klurlampe , iAessingdlencie . . . : . 30 «

Usck -kLmpen
8telllampe , iAessing mit püiisckraube . . . 3.90
Useblampe , -/lessingiuk , 6assin gescklikken . , . . 4 .25
^ I8ctllsmpe , dekoriertes 6assin unck Lckirm 5.50
^ >8c1il3Mpe mit 3 Fäulen unä ä4et»II-6assiu 9L0
Xlsvierlsmpe , grüner Lckirm, perikranse 11 .50

WI -kölM« - L - W"

Rlein - Möbel
Uiia Licke , keil u . (iunk . , ca. 05X105cm , 1N7c
llkf-KMM0 ^ m .̂ scett^ Sp

'
iegelOu .

'
kest . Sckirm- 1758

I IUI Ulli llVI vllv stäncl., 6 Nutkaken , 2 iVlanteikaken 11 U -kiMMW
8Ü8teN8tän6er mit Oolcilinieu Mlä gecirekten eüken

LÜ8leN8länc1er , Licke, elegante Xuskükrung
8ervierÜ8cIl , nuübaumsrtig poliert . . I . ,
8ervierÜ8c1i, gescknit-te pückvanck . I . . .
!4ällti8c1l, nuLbauw kourniert ,
Lüclier -LtsgLre -um Nansen, mit 2 Platten .
LücUer -Ltagöre -um Hauken, mit 3 Platten
öüctier -^ tagöre -um 8tellen , in besserer ^ uskllkmng
^ ktenbock , Licke , elegante ^ uskükrung .
8cllirm 8täncler, bell u. ckunkel, eicke, mcxlerne eorm

2immer -8piegel
mit breitem Kskmen

Qlas 27,43 31/47 31/52 cm
1 .75 2.45 3 .75 4.50

kÄcet1e-8l,ieLel Qlas 31/47 31/52 34/57 36/63 42/68 cm
4 .50 5 .25 6 .50 8 .25 9.50

paneel -kretler Länge cs . 60 80 100 125 cm
nuLbsum lackiert . . . . 1 .95 2 .85 3.25 4.85

t^aneel -Lretter , nuLbsum kourniert mit grünem Qlas, iAessing-
Ltäben und 8cknit-erei, Länge ca. 100 125

10.50
3

150 cm

4 Haken
8.75

Osräeroden -l,ei8ten mit 2_ _
keil unü üunkel , einkscke Haken . 45 65 95 «

Oaräeroben -Lei8ten , vernickelte llak . 65 95 « 1 .45
rriumpk -8tükle , nuLd. lack, m. moä.6er. 10.50 12.50 15.—
rriump !i-8lü !il6, nuLd . lack. m. eeclerst . 11 .50 13.50 17 .50
HLNätucK-8t3n6er mit 3 8täben, braun lackiert . . 95 «
Uan6tuctl -3tänc1er mit 3 8täden, nuödaum imitiert . 2.50

LIumen -Krippe , eicke, äunkel , mit eiasat- . . . 9.50

ölumen -Krippe , eicke, ciunkei, mit 8ckllit-erei . . I1L0

8sIon -H8cIi , runci cxier eckig . 1 .75

8aIc>N-H8ctl mit Qolciiiuien . . . . . . . . . . 2.95

8alon -H8cti , eicke, keil un<i dunkel . 4 .50
? alm -3täncler mit käetallplatte . . . I . 5.75
Iffau8 -^ potkeke , Xuüdaum, imit. . 2 .95
Uau8 -^ potkeke , eicke . 8.50
ttancitucklialter , braun lackiert . . ° . 30 «
HancltucliliLller , bessere ^ uskükruug 95 «

^ üiualüimiiMkiiZ
E li. Luktscklkk. „8ckvsben" Ns ^
^ kergestellte Aluminium - Ul ^
^ 3'rinkbecker . . 8tück uO ^ <K> kermann Tietz .

^akusens Lebertran .
IVirkt 1»1r»tb!lck«ock , sLtt«erm«» «r» ck, ^pp«tit
» » rsxvmck . Oedt bis Körpsrkrätte In kur- er 2eit . 6e -
sonäsrs lubtarmöll, »ekvScklioksn Personen, rkavditiseksn,
skroknlvsen, denn Lernen surnekblsidsnäsn üinäsrn -u

ewvtsdlsv.- lprer« S .A« nnü 4.«« -
L. IIsinigsr Padrikant :

^ potk . IVUI »«!» » ill UrsmsiL .
Llan aodts aut äis Orixinalpaeknng mit äsm Namen

kaiiusen nnä mit nsdenstoksoäsr pixnr. rrisoli -n dabsn
in alle» kpotliekva von ltarlsruke uini Umgebung.

- Hvt/es

7sL-o/tt>/r 748
^ s/so/ 'st/ '. / 79s

Lake / /«rTMÄnrLe .

Ve^Lall/ss ^ üe / ür
e^r/at^ e/r «. Oe/rre

^4«sn-aL/.

HWMM! liletzlWt!
neu un6 §ebrauckt.

^ oti8 8clilaile ,
vougla88lr . 24 . vougls88tr . 24 .

K » L8MerMlksü^ mit üeln ksuMerr
Diele» lkile^er Glenneteictu l̂ tteNdace ös<1 reMgi nscti un» rugeden»
6en SerÜtcken keimten gttl»u«n«-e de« k4«pvenk ^»nk-
ttetten .LcdlskokqlteN . k̂ ieumoüL»»». Lplvenkun-en 6er klier ««,
6er de« reatu 6i< L«46»erKr»«Kt»eR. ko«6« »N- em«1r»en
86>nvS6»« uttH«6e»v 8e«Kranker» dekttmin« 6«r ^rrl «A« r «mp«r«d»
u«6 ^u5et«sn6er«c>Ige. Ort-»n»l6«»le 19 Dot» krvc >L§0 k»
allenKportteken. protpekre^« 6urck»l>ü-Vlerk«. T^ ».«. Dre»6«»-/^

empkeklt sick «Le

Ulla»»« «menllWek-, kegiinitm-.
klizel - M LeliiiWMeiMM

von

LÜ^ ll HöllllölE z»!
klumenstr . 25, am Luüvigsplat- ,

für instsn 6 xetLen sZmUickei '

Neplrst - un6 4V intens lei «len .
Ssknttcrsgen aut Lied«lieber von 2 KOc. an ; vamen -

kostüme veräen tadellos ankgebügelt.

VL Aepfel ,
vorzügliche Koch-,:
Back- u. Tafel¬

äpfel sind
— eingetroffen -

10 Pfd . Schafnasm . . « 78 I 10 Pfd . Rosenäpfel . . V.8S
10 Pfd . Schafnas ., große « .« « > 10 Pfd . Rosenäpfel , große 1.O0
sowie Luiken, Kaiser -Alexander , Erdbeeräpfel empfichlt für hier frei Haus

früher a»
Kaiserplatz.Wehrum , Crvprmzenstraße 2,

novkvzf
fuSksII 8ok « ämmen kngvln

Wettei 'isLie impr I- vlisn -
P « I « N»I»» N »Ile . I4.S0 I» .— L0 . — L» —
tSozeenei - INsnIsI Ktle. IS.S0 LS.— LS.— SO .—

8tr»pasior- ll. LamsIdaai^ nalitÄton
Lpont - NnLllg « ans impr 8to§sn » le . L2 »— LS»— LS, —

SV — bis 4S .—»
^ Uss soliäosto Arbeit ! ^ Ilos soliässto Arbeit !

Xai8si-8li-. 174.
KIUNBINIUIN > VLINVN»

8lis §«I

WWsbe - Ksil! t t üüüOMliüg KM
Kvi-bkr L 8eliavin8lt > Lmnalimungs - Kesekäft

l(srl8i-lllie Ksi8sr8tk -. 229 , Eingang Mi-svdstr. pornspr. 542.
8tß»i!. iilirstelllilig iMtP «. knevgnlrse. s Kersdai « 8iIüei',II«Ige »iSIiIe,?Itz8t!Iiea .I!eIick'
krtttU « LeniuM lür sik LelezMettLii. t : : issiMiM, vimL »M «sgji.



Viertes Blatt. Nr. 273. Seite 13

Sie Zleischleuerung .
Serli«. 1 . Okt. Auf die Eingabe der sozialdemo -

kratischen Reichstagsfraktion hat der
Reichskanzler in einem Schreiben an den Abg .
Bebel dem „Vorwärts " zufolge erwidert, von den
gegenüber der zurzeit bestehenden Fleischteuerung
ergriffenen Maßnahmen bedürfe nur der Entwurf
eines Gesetzes betreffend vorübergehende Zoll -
Erleichterung bei der Fleischeinfuhr der Zustim¬
mung des Reichstages. Derselbe unterliege zunächst
der Beschlußfassung des Bundesrates .

Berlin , 1. Okt . Die StaLtverordneten -
versammlunginSchöneberghat 30000 ««
-um Ankauf ausländischen Fleisches und zur He¬
bung der Schweinezüchterei auf dem städtischen Rie¬
selgute bewilligt .

Straßburg . 1 . Okt . In der Angelegenheit der
Fleischteuerung wird sich die elsaß-lothringische Re¬
gierung in allen Teilen den Maßnahmen Preußens
anschließen. Die Oeffnung der Grenze für die Bieh-
einsuhr aus Frankreich hält man gegenwärtig noch
für unmöglich.

München. 1 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die Kor¬
respondenz Hofsmann meldet : Das bayerische Mi¬
nisterium des Innern wird die Einfuhr von frischem
Schweinefleisch aus Serbien , Bulgarien und Rumä¬
nien über die bayerischen Einlaßstellen für auslän¬
disches Fleisch in die Städte München, Ludwigs -
hafen , Landshut , Regensburg , Bamberg , Nürn¬
berg, Würzburg und Augsburg auf Ansuchen gestat¬
ten. Ferner wird es die Einfuhr von Schlachtrin¬
dern aus anderen Ländern in die öffentlichen
Schlachthäuser der Stadt München, Pafsau , Lud¬
wigshafen , Kaiserslautern , Regens¬
burg, Bamberg , Hof , Nürnberg , Würzburg und
Augsburg auf Ansuchen unter den gleichen veteri -
närpolizeilichen Vorsichtsmaßregeln und Bedingun¬
gen zulassen, unter denen die Einfuhr von Schlacht¬
vieh aus Oesterreich-Ungarn in diese Schlachthäuser
gestattet ist . Die Einfuhr von frischem Rindfleisch
aus Belgien nach Bayern kann ohne besondere Ge¬
nehmigung erfolgen , sobald die an Belgien angren¬
zenden deutschen Bundesstaaten das Verbot der
Einfuhr von solchem Fleisch aufgehoben haben.
Wenn der Bundesrat die Einfuhr von frischem
Rindfleisch aus Serbien , Bulgarien und Rumä¬
nien zulassen wird , werden auch über die Einfuhr
solchen Fleisches nach Bayern sofort Bestimmungen
getroffen werden .

Varmsladk , 30. Sept . Die Großherzoglich hessische
Regierung hat der „Darmstädter Zeitung " zufolge be¬
schlossen , dem dem Bundesrat vorgelegten Gesetz¬
entwurf über vorübergehende Zollerleichterungen bei
der Fleischeinfuhr zuzustimmen. Infolge der Eisen¬
bahngemeinschaft werden die Tarifmaßnahmen der
Eisenbahnverwaltung auch Hessen zugute kommen .
Soweit eine Einfuhr von Vieh und Fleisch nach den
Bedingungen der an das Ausland grenzenden Bun¬
desstaaten in Betracht kommen kann, soll sie für
Mainz zugelassen werden , auf die wohl allein die
Voraussetzungen hierfür zutreffen. Die auf heute
anberaumt gewesene Verhandlung der Regierung mit
den Jnteressevertretern wegen der Fleischteuerung ist
verschoben worden.

Dresden , 1. Okt . Das Ministerium des Innern
hat beschlossen , vorübergehende Erleich¬
terungen der Vieh - und Fleischeinsuhr
aus dem Auslande zuzulassen. Darnach wird für
die großen sächsischen Städte die Einfuhr frischen
Rind- und Schweinefleisches aus dem europäischen
Rußland , Serbien , Rumänien und Bulgarien ge¬
stattet , wenn das Fleisch zu einem unter behörd¬
lichem festgesetzten möglichst niedrigen Preise ver-
kautf wird . Ebenso wird die Einfuhr von Rindern
aus den Niederlanden zur alsbaldigen Schlachtung
unter gewissen gesetzlichen Bestimmungen zugelas¬
sen .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 2 . Oktober 1V12.
Combes gegen die Verhältniswahl.
^ Aus Paris wird uns geschrieben : Eine neue

Rede Combes gegen die Wahlreform , die in Math «
bei einen« politischen Bankette der republikanischen
Wähler des Bezirkes Saint -Iean -dÄngäly am Sonn¬
tag gehalten wurde, steht an Heftigkeit den früheren
nicht nach und läßt die Zukunft für die republikani¬
sche Linke , bei Annahme der Verhältniswahlen in
sehr düsterem Lichte erscheinen . Combes legte dar ,
wie man die Umstände und Ziffern auch ansehen
möge , man müsse schnell zu der Erkenntnis kommen ,
daß die Reaktion aus der Reform allein Nutzen ziehen
könne, die Republik dagegen unter ihr leiden müsse.
Herr Combes berechnete, daß nach seinen Aufstel¬
lungen die Wahlen von 1906 bei Anwendung des
Proporz -Systems für die Gruppen der Linken, die bis
jetzt die parlamentarische Mehrheit gebildet hätten,
eine Verminderung auf 260 Mitglieder ergeben
hätten . Ein Unterstaatsfekretär des Inneren hätte ja
auch versichert , daß die republikanische Partei mit den
Verhältniswahlen hundert Sitze einbühen würde.
Der ehemalige Ministerpräsident schloß mit der Ver¬
sicherung , daß die Antiproportionalisten nicht den ge¬
ringsten persönlichen Hintergedanken hätten und rief
aus : „Sie tun heute gegen das proportionalistische
Abenteuer, was die Republikaner ehedem unter den
Ministerien Floquet und Waldeck-Rousseau gegen
das Boulangistische und gegen das nationalistische
Abenteuer taten . Sie haben doppelt die Pflicht, es
zu tun , erstens weil Sie mit Leib und Seele der Re¬
publik dienen müssen , die Sie durch das von der Kam¬
mer angenommene Wahlgesetz als gefährdet erachten,
dann aber auch weil Sie die gewissenhaften Vertreter
von hervorragenden Wahlbezirken sind, die Sie sofort
desavouieren würden , wenn Sie eine andere Haltung
annähmen .

" — Nach dem Bankette wurde selbst¬
verständlich eine Tagesordnung angenommen, in der
der Senat ersucht wird , die Verhältniswahlen und
den Wahlquotienten zu verwerfen .

Weiter wird berichtet, daß zahlreiche Generalräte
sich in der Eröffnungssitzung am Montag mit der
Wahlreformfrage beschäftigten und Beschlußanträge
annahmen, in denen sie teils entschieden das Ver¬
hältniswahlsystem bekämpften , teils
den Wunsch aussprachen, daß der Senat die Wahl-
reform nur auf Grund eines Einvernehmens der
gesamten republikanischen Mehrheit
durchführen, und daß das Gesetz klar und für alle
Franzosen verständlich sein müsse . Im Generalrat
des SaSne et Loire-Departements tadelte der
ehemalige Ministerpräsident , Senator Saruön ,
das Verhältniswahlgesetz in sehr scharfer
Weise , worauf eine gegen dasselbe gerichtete Reso¬
lutton fast einstimmig angenommen wurde .

Zranlreich.
Delcasses Experimente.

Pari ». 1. Okt . Wie offiziös gemeldet wird , hat
der Marinenstnister eine neue Einteilung der
Torpedoboots - und Unterseeboots -Flo -
tillen genehmigt. Darnach werde die Mittelmeer ,
flotte zwei Unterseeflottillen für hohe See besitzen,
von denen die eine mit 8 Einheiten Toulon , die
andere mit 9 Einheiten Biserta zum Stützpunkt
haben werde. Drs Nordgeschwader werde drei
Unterseebootflottillen besitzen, deren Stützpunkt
Cherbourg und Calais sein würde . Die Unter-

seebootslottillen werden ein starkes Cadre von Torpe¬
dobootzerstörern erhalten , dagegen werden die Torpe¬
dobootzerstörer den Torpedobootflotttllen entzogen
werden, da der Aktionskreis der letzteren ein be¬
schränkter sei.

Gegen die deutsche Konkurrenz.
Paris , 1 . Okt. Handelsminister David erließ an

die Leiter der ihm unterstehenden Gewerbe- und
Handwerkerschulen eine Anordnung , in der er sie
unter Hinweis auf frühere Vorschriften nachdrücklich
daran erinnert , daß sie das für den Unterricht erfor¬
derliche Material ausschließlich von fran¬
zösischen Häusern beziehen müßten , und
daß sie von diesem Grundsatz nur dann abgehen dürf¬
ten, wenn gewisse ausländische Maschinen
und Apparate bezüglich des Unterrichts gegenüber
den französischen Maschinen ganz besondere
Vorteile aufwiesen.

Zlalieuisch -lürkischer Krieg.
Die Friedensverhandlungen.

Genf , 1 . Okt . Nach den hiesigen Abendblättern
hat sich Reschid Pascha nach Ouchy begeben, wo er
im Hotel „Savoi " abgestiegen ist. Er hatte mit den
türkischen Delegierten eine Unterredung , denen er
neue Vorschläge der Pforte überbrachte .

Rom, 1 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) Einem Mit¬
arbeiter des „Meflagero " erklärte Reschid Pa¬
scha aufs bestimmteste, keinerlei Anteil an den
italienisch-türkischen Friedensbesprechungen zu ha¬
ben.

Eine türkische Note an die deutsche
Botschaft .

(Eigener Drahtbericht .)
Konstantinopel , 1 . Okt . Die Pforte hat an

die deutsche Botschaft eine Note gerichtet , in der
sie mitteilt , daß der türkische Kommandant in
Tripolis die Mitglieder der italienischen mineralo¬
gischen Kommission nach Dehibad zurückschicken
werde . Sie würden dort dem italienischen Vertre¬
ter übergeben werden . Gleichzeitig richtet« die
Pforte an die deutsche Botschaft das Ersuchen, die
nötigen Schritte zu tun , damit auch die türki¬
schen Zivilbeamten in Freiheit gesetzt wür¬
den.

Sie innere Krise in der Türkei.
Waffenstillstand aus Samos .

Konstantinopel , 1 . Okt . Die Pforte hat den Be¬
hörden auf Samos , die auf den Rat der engli¬
schen und französischen Truppenabteilungen einen
Waffenstillstand abgeschlossen haben , eine
Rüge erteilt , weil damit die Rebellen von den
Behörden als kriegführende Macht aner¬
kannt würden .

Authentischen Nachrichten zufolge haben der
Grotzwesir und der Minister des Aeußern dem grie¬
chischen Gesandten erklärt , der Zwischensoll
auf Samos sei gewiß bedauerlich . Die
Pforte , die keine direkte Verbindung mit der In¬
sel habe, werde das Ergebnis der Untersuchung ab-
warten und , falls die griechische Lesart den Tat¬
sachen entspreche, das Erforderliche veranlassen .
Der griechische Gesandte erklärte , Griechenland
müsse auf seiner Forderung nach Genugtuung be¬
stehen. _

Konstantinopel , 1. Okt . Der frühere Komman¬
dant des 6 . Armeekorps in Monastir , Fethi Pa¬
scha, der von dem jungtürkischen Regime abberufen
worden war , wurde von neuem zum Kommandan¬
ten dieses Korps ernannt .

Konstantinopel . 1 . Okt . Das Amtsblatt veröf¬
fentlicht ein Dekret betreffend die Bildung eines
obersten Admiralitätsrates nach engli¬
schem Vorbilde.

SasKriegsgeschreiaus demöalkau.
Die serbischen Forderungen .

Belgrad » 1 . Okt. Wiener Korr . -Bureau . In
Regierungskreisen wird erklärt, daß Serbien
von der Türkei die Autonomie für Alt¬
serbien , einschließlich des Sand -
schaks Novibasar und der Gegend von
Skutari bis zur Adria fordere, da nur hierdurch
dauernde friedliche Zustände in der Türkei ge¬
schaffen werden könnten.

Große Kundgebungen für den Krieg gegen
die Türkei werden vorbereitet.

konstantinopel , 1. Okt. Der serbische Gesandte
Dr . Nenato witsch hat der Pforte eine Frist
von 48 Stunden für die Gewährung der Durch¬
fuhr der serbischen Munition nach Serbien oder
deren Rücktransport nach Marseille gestellt .

konstantinopel , 1. Okt. Die Nachricht, daß der
Pforte ein serbisch-bulgarisches Ultimatum be¬
züglich Mazedonien überreicht worden sei, wird von
der Pforte als falsch erklärt.

Mobilmachung in Griechenland .
Athen, 1 . Okt. Infolge der allgemeinen

Mobilmachung und der beunruhigenden
inneren Verhältnisse in der Türkei, die sie veran¬
lassen könnte, einen gegen die Nachbarstaaten
gerichteten Ausweg aus ihren Schwierigkeiten
zu suchen , hat Griechenland im Einvernehmen
mit den Balkanstaaten gestern abend seine Streit¬
kräfte zu Wasser und zu Lande mobil gemacht.

konslanttnopel , 1 . Okt. Griechenland hat ange¬
ordnet, daß sämtliche griechischen Schiffe, das
Schwarze Meer » Konstantinopel und das
Marmarameer vfrlassen sollen .

Kriegerische Stimmung in Bulgarien .
Sofia , 1 . Okt. (Wiener Korr.-Bureau .) Die

Mobilisierung wurde gestern um 5 Uhr nach¬
mittags bekannt gegeben . Die Nachricht wurde
mit großer Begeisterung ausgenommen .
Alsbald durchzog eine zahlreiche Menschenmenge
die Straßen . Die Manifestanten trugen die
Mobilisierungsordre und brachten ununterbro¬
chen Hurrarufe aus . Beim Vorbeiziehen an der
italienischen Gesandtschaft kam es zu Ovatto¬
nen für Italien . In der Stadt herrscht
Ruhe .

Beschwichtigungen .
Men . 1. Okt. Die Blätter besprechen die

durch die Mobilisierung der Dalkanstaaten ge¬
schaffene Lage . Das offiziöse „Fremdenblatt "

sagt : Ohne die Tragweite dieser Nachricht unter¬
schätzen zu wollen , möge man sich doch vor
einer Ueberschätzung ihrer Bedeutung
hüten . Mobilisierung ist die Bor¬
bereitung zumKriege , aber noch
nicht der Krieg selbst . Ernst und unbe¬
friedigend erscheint die Lage auf dem Balkan
gewiß , aber es ist zu hoffen und zu wünschen ,
daß es dem einträchtigen und zielbewußten Zu¬
sammenwirken der europäischen Großmächte
auch diesmal gelingen möge , den drohenden
Balkanbrand zu verhüten.

München ln der Vorfreude des
Sttoberfefles.

(Don Albert hauseasleln.)
(Nachdruck verboten .)

München, 27 . Sept . 1912 . Der gestrige herrliche
Spätsommertag lockte mich hinaus vor das Häuser¬
meer der gewaltig wachsenden bayerischen Hauptstadt,
hinaus an deren Südende , wo von der Sendlinger
Höhe das imposante Meisterwerk Schwanthalers , die
eherne Bavaria , herabblickt auf die Theresien -
wiese , den Schauplatz des alljährlich sich hier ab¬
spielenden Oktoberfestes .

Schon seit langen Wochen wuchs da draußen ge¬
heimnisvoll, wie unter den Händen eines Zauberers ,
eine Zeltstadt aus dem Boden, welche den weiten Plan
der Theresienwiese bis auf den kleinsten Fleck mit
Beschlag belegt hat . Unter der rastlos schaffenden
Hand des Zimmermanns , des Malers und anderer
tätiger Handwerker war das Wunderwerk entstanden,
das vierzehn Tage hindurch das Hauptgespräch bei
Hoch und Nieder, bei Arm und Reich bildet, das
Mirakel, vor dessen Majestät selbst die gegenwärtigen
Hauptsorgen des Volkes , die Fleischteuerung und die
schlechten Herbstaussichten, weit in den Hintergrund
gedrängt werden . Denn hier „auf der Wiesen "
gibt's zwei Wochen lang „a Gaudi "

, und das viel¬
gepriesene „goldne Münchner Herz" kann sich bei
leib- und seelenstärkendemwürzigen Münchner Stark¬
bier , bei den Küchelbäckern , Hendlbratern , welche den
armen Mistkratzern einen schnöden Verbrennungstod
bereiten, bei den Fischröstern usw. köstlich vergnügen
und die mancherlei Sorgen dieses irdischen Jammer¬
tales bei den derb-gemütlichen Tönen irgend einer
Oberlandlerkapelle in der schmucken Landestracht
vergessen ! O München, du ewig lustige, durstige,
lebensfrohe Stadt . . .!

Nähert man sich dem Festplatz von der vornehmen,
stillen Mozartstrahe her, so fällt vor allem ein riesen¬
hafter, hochgegiebelter Bau auf , dessen Dach, grün
patiniert , alle Unternehmungen und Gebäude ähn¬
licher Bestimmung weit überragt : die Augustiner -
bürg , der Ausschank des süffigen Bieres der gleich¬
namigen Brauerei . Um den massigen , geschmackvollen
Bau , der den Anschein erweckt, als sei er aus giganti¬
schen Steinquadern gefügt, die sich aber bei näherer
Untersuchung als Leinwand und Oelfarbe entpuppen,
ziehen sich Baumpflanzungen , und in diesem improvi¬
sierten Biergarten stehen unzählige Tische und Bänke
und harren der Gäste, die jedenfalls nicht allzu lange
auf sich warten lassen werden, wenn erst einmal die
üblichen Böllerschüsse künftigen Samstag mittag,
genau mit dem Glockenschlag der zwölften Stunde ,

die Eröffnung des Oktoberfestes den am benachbarten
Bavariaring Lauernden kundgegeben haben. Auch die
übrigen hiesigen Großbrauereien , das Löwen -,
Spaten -, Thomas -, Hacker -, Bürger ,
bräu , und wie sie sonst alle heißen mögen, haben
ähnliche schimmernde Bierpaläste errichtet, und alle
sind dicht besetzt, wenn der Betrieb einmal begonnen
hat. Sehr schön aufgeschirrte, stämmige Pferde , zu
vieren vor den zu Ehren des Tages blitzblanken Bier¬
wagen gespannt, gelenkt von dem Bierführer in
tadellosem Janker und dem unvermeidlichen Gams-
bart am Hut, während ihm aus der prallen Hose das
bayerische „Vereinsabzeichev", das griffeste Messer ,
neckisch herausschaut, bringen zwei- oder dreimal im
Tag immer wieder neue Vorräte des edlen Stoffes .
Und übrig bleibt nichts; das muß zu Ehren der
Wiesengäste gesagt werden !

Gehen wir weiter auf dem weichen Rasen, so zeigt
sich uns eine holländische Windmühle, die melancholisch
ihre Flügel in die heitere Herbstlandschaft hinein¬
streckt . Hier hat der Festbesucher Gelegenheit, Er¬
ven - Lucas - Bols - Schnäpse auf ihre Güte
hin zu prüfen , kredenzt von hübschen oberbayerischen
„Deandln" in holländischer Tracht. Einen Schritt
weiter, und eine Hendlbraterei großen Stils
liegt vor uns , und, im Aeußern einer friesischen
Fischerbehausung ähnelnd , mit zum Trocknen auf.
gehängten Netzen und einem morschen Einbaum neben
der Schwelle, präsentiert sich uns die Hütte der
„Fischer - Vroni "

, wo man um billiges Geld
einen schmackhaft zubereiteten Isarbewohner erhalten
kann.

Wie man sieht, ist für des Leibes Notdurft vollauf
gesorgt, von den Buden der Waffel- und Küchelbäcker,
der orientalischen Süßigkeitskünstler , der Limonaden-
und Metverkäufer ganz zu schweigen .

Indessen ist aber auch der Vergnügungspark nicht
zu unterschätzen . Auf dem heurigen Oktoberseft
nimmt die große Völkerschau „Tripolis in
München ", die ein rühriger Unternehmer sich ver¬
pflichtet hat, wohl die erste Stelle ein . Jüngst sind
die braunen Wüstensöhne in zehn Autos auf dem
Festplatze angelangt , schwer begafft und bestaunt von
Jung - und Altmünchen. Uebrigens genießt zurzeit
noch ein anderer afrikanischer Volksstamm Gastrecht
in unserer Stadt : die Somalis in der „Bayerischen
Gewerbeschau" .

Ein japanisches Lachhaus , dessen für das
Land des Chrysanthemum charakteristisches lampion¬
behängtes Falzziegeldach geheimnisvoll in die laue
Herbstluft ragt , der stattliche Zirkus Schumann ,
eine Menge Kinos , Schießhallen , der
Lun ab all und noch viele derartige Vergnügungs¬
stätten, ferner eine schwindelerregende Achter¬
bahn , einige Tobogans , KaruNells in

jeder denkbaren Aufmachung — sogar des Grafen
Zeppelin Luftschiffsystem findet sich verwertet —,
Reithallen und so fort werden von den schon
jetzt zahlreichen Wiesenbummlern mit unverhohlener
Neugier besichtigt , vorläufig wenigstens einmal von
außen , und auf dem Gras räckeln sich in beschau-
licher Ruhe die typischen Münchner Großstadtpslanzen ,
der „Lucki "

, der „Kare " und der „lade "
, welche

der warme Sonnenschein aus ihrem Stammlokal ,
dem „Donisl" am Marienplatze , ebenfalls heraus¬
gelockt hat, rauchen unwahrscheinlich lange Virginias
und tauschen in ihrer vokalreichen Muttersprache ihre
Vermutungen über das „Interieur " der verschiedenen
Herrlichkeiten aus . Noch ein paar Tage , dann öffnen
die sämtlichen Sehenswürdigkeiten ihre Pforten , und
ganz München strömt hinaus auf die „Wiese"

, zu
Fuß , zu Wagen , im Auto, mit der Elektrischen , eine
wahre Völkerwanderung, wobei der Sprachforscher
Gelegenheit hat, alle bayerischen Mundarten zu
hören.

Und wenn schließlich gar am Hauptfesttag das
Pferderennen stattfindet und die Preisverteilung für
die Ausstellung schöner Pferde , Kühe, Stiere und
Schafe, ausgezeichneter Garten - und Feldsrüchte,
neuer landwirtschaftlicher Gerätschaften usw., und
wenn gar die Münchner Armbrustschützengilde, das
„Winzerer Fähndl "

, ihr Adlerschießen abhält und
ein Umzug derselben in den historischen Kostümen
des Mittelalters abgehalten wird, dann kennt die
Freude und der Jubel der Münchner keine Grenzen
mehr . Da kann es dann allerdings auch einmal Vor¬
kommen , daß die auf der Wiese in eigenem Wach¬
lokal postierten Hüter der öffentlichen Ordnung oder
die „Sanitäter " eingreifen müssen , wie das eben nun
einmal so in der Ordnung ist . -

Und milde lächelt die hehre Schutzgöttin Bayerns ,
die Bavaria , herunter auf das lebenslustige Völklein
zu ihren Füßen . . . .

Von der Veinsprache.
(Nachdruck verboten .)

Die diesjährige Weinlese steht bevor und hat in
manchen Weingegenden bereits begonnen . Weiß
man auch heute noch nicht, wie sie ausfallen und
welchen Ertrag sie den Weinbauern bringen wird ,
so kann man doch noch immer Hoffnung auf einen
guten 1912er haben. Daß diese Hoffnung nicht zu¬
schanden gehe, dafür sorgen schon jetzt die Männer
vom Fach . Es wäre ja auch traurig bestellt, wenn
in einem guten Tropfen man von dem Trübsal ,
Sorgen und Bedrängnissen den notwendigen Trost
nicht finden würde . Gerade der Saft der Reben
soll und muß uns bleiben . Wie gesagt, sind schon
heute die Branchekundigen dabei , Erläuterungen

über den zu erwartenden 1913er zu geben . Mit
gestikulierender Handbewegung und schnalzender
Zunge pflegen sie die Proben „zu verarbeiten "

, um
dann ihr Urteil in mannigfachen Ausdrücken , wie
sie eben nur der echte Weinkenner beherrscht , ab¬
zugeben. Die Weinsprache ist außerordentlich
eigenartig und vielseitig. Die roten Bordeaux¬
weine bezeichnet der Weinfachmann mit „glatt und
mündig "

, mit „ leicht und glatt " . „Das Meirichen"
hat „feine Art "

, ist „mild , kräftig und elegant " ;
es hat „viel Art", auch „weiche Art "

, mitunter ist
er „dünn ", dann aber auch wieder „gehaltvoll ".
„Weiche , süffige Art " hört man neben „angenehmer
Milde "

. Auch nennt er „schöne Eigenart und Kör¬
per " sein eigen. Neben den löblichen Eigenschaften
„sahnig " und „edel" verfügt er über „reizende
Art ", weiter ist er „sehr voll" und von „großer
Blume " . Der Ueberschwängliche bei der Weinprobe
im Kühlen „Unterbau " spricht sogar von einer
„ganz entzückenden, eleganten Art "

, von „wunder¬
voller Milde und Eigenart " nebst „ lebhaftem
Bukett "

. Auch gibt es „sehr schöne Milde " und
„herrlichen Wein" . Der weiße Bordeaux wird be¬
handelt mit „elegante Art " und „ leichte Süße " ;
er ist „voll ", „sehr süß "

, „sehr fein "
. Er hat „vor¬

nehme Art "
. „Nicht voll "

, aber von „feiner , molli¬
ger Art " ist der rote Burgunder , dabei ist er „wür¬
zig"

, „wundermild " und „schwer "
. „Gute saubere "

und „feine fruchtige Art " besitzt der weiße Bur¬
gunder . Rheingau - und Pfalzwetne sowie Mosel¬
und Saarweine sind oft von feucht -fröhlichen
Zechern besungen worden . Die Fachausdrücke und
sonstigen Eigenschaften zu bezeichnen, liegt diesen
aber nicht , daher läßt sich der Fachmann über diese
Gattung deutscher Weine dahin aus , daß sie „frisch
und leicht " sind und „seine, liebliche Säure " be¬
sitzen, es ist ein „sauberer Wein"

, „spritzig", „blu¬
mig"

, „ausgebaut "
, „ruhig und mild "

. Auch hat er
„Charakter " bei „lebhafter , schöner Art "

, ähnlich
der holden Weiblichkeit. Die schwerere Sorte ist
„stahlig"

, „fest " und „rassig"
, „mündig "

, „krautig "
und „frisch" . Noch eins darf nicht vergessen wer¬
den : er ist „sprechend ". Manchem wackeren Kum¬
pan hat er zum Herzen gesprochen. Der Rhein -
ivien hat weiter „viel Leben"

, er ist „pikant ",
manche Gattung dieses deutschen Erzeugnisses
„duftig und zart "

, ein „sehr großer Wein an Kör¬
per und Blume"

. Er ist „lebhaft "
, „frisch"

, „lieb¬
lich"

, wenn auch schließlich „etwas fest" , doch immer
von „weiniger , lieblich schöner Art "

, von „höchster
Eleganz " . Südweine werden meistens kurz ab¬
getan . Gewöhnlich sind sie „glatt "

, „mildsüß ",
„gedeckt "

, „ trocken"
: auch sie weisen „Körper " auf .

— Möge der Liebhaber eines guten Tropfens an
den 1912er Erzeugnissen regen Anteil nehmen , da¬
bei aber mit Andacht aus dem Becher schlürfen, um
weiteres Material für die „Weinsprache" zu finden .
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Men , 1 . Okt. Bon türkischer Seite wird der

. Neuen Freien Presse " mitgeteilt , die Mobili¬
sierung bedeute keineswegs den Aus¬
bruch des Krieges . Wenn die Türkei militärische
Maßregeln treffe , so Hab« sie dies keineswegs getan ,
um Bulgarien zu provozieren . Sie habe sich aber
von Bulgarien provoziert gesehen . Gegen¬
über den bulgarischen Provokationen konnte die Tür¬
kei nicht mehr mit verschränkten Armen zusehen . Es
sei noch immer zu hoffen , daß der Friede aufrecht er¬
halten werde .

Die österreichische Delegation.
Men , 1. Okt. Im Heeresausschuh der öster¬

reichischen Delegation erwiderte auf eine Anfrage
über die Mobilisierung der Minister des
Aeußern : Ich möchte darauf Hinweisen, daß
zwischen der Anordnung einer Mobili¬
sierung und der Aufnahme der
Feindseligkeiten ein schwerer ver¬
antwortungsvoller Entschlußliegt
und daß nach wie vor die Bemühungen der
Großmächte dahin gehen , die aus einer solchen
Situation sich ergebenden Gefahren zu beschwö¬
ren und auch weiterhin für die Erhaltung des
Friedens zu wirken. (Beifall .)

lEigener Drahtbericht .)
Men , 1 . Okt . Im Heeresausschuß der öster¬

reichischen Delegation führte der Dele¬
gierte Guggenberg aus : Er stehe den gestrigen
beruhigenden Erklärungen des Mi¬
nisterpräsidenten mit einigem Pessimismus
gegenüber . Der Delegierte Sommer erklärte ,die Deutschen brächten der Politik des Auswärtigen
Amtes Vertrauen entgegen ; auf diesem Gebiet
müsse jede Nebenregierung ausgeschaltet werden .
Die Armee und ihre Führer sollten keine Politik
treiben . Gras Aehrenthal habe recht gehabt ,
wenn er die offiziellen guten Beziehungen zu Ita¬
lien nicht in übereilter Weise einer Trübung habe
aussetzen wollen . Die Deutschen hätten auch das
Vertrauen zu der Armeeoerwaltung und zu der
Person des Kriegsministers , deshalb würden sie für
das Budget stimmen .

Will.
Die mongolische und tibetanische Frage.
London , 1. Okt . «Daily Telegraph " meldet «MS

Peking : Die Massen und di« Diplomatie Chinas
haben in der östlichen Mongolei einen Sieg
davongetrogen . Die Verständigungs¬
konferenz zwischen allen mongolischen Prinzen
und Herzö ^ n und den mandschurischen Gouver¬
neuren wird am 6. Oktober statffinden , wo der
Anschluß der östlichen Mongolei an
die Republik China feierlich voll¬
zogen und besiegelt werden soll . Während der
letzten 7 Wochen haben 10 kleine Gefechte stattge¬
funden , in denen die Mongolen geschlagen wurden .
Sie haben in Tschangtschoufu 377 Mann ver¬
loren .

Wie dem Reuterschen Bureau «ms Schanghai ge¬
meldet wird , berichtet eine aus Tatsimelu e,n -
getrofsene Meldung vom 6 . September , daß AM
Chinesen von einer starken tibetanischen
Streitmacht bei Hodu in der Nahe von
Lttang in einen Hintsrhalt gelockt worden
sind . Die den Chinsen zu Hilf « gesandten Truppen
konnten sich mangels Transportmitteln und wegen
sonstiger Schwierigkeiten nur langsam vorwärts de - ,
wegen .

Arbellerbewegang.
Der spanische Eisenbahnerstreik .

Paris , 1 . Okt . Wie aus Madrid gemeldet wird ,
erklärte Ministerpräsident Canalejas
einem Berichterstatter , der plötzliche Aus¬
bruch des Eisenbahner streik » habe ihn
umsomehr überrascht , als die Dermittlungsverhand -
lungen große Aussicht auf Erfolg hatten . Man
könne die Unterstützung , welche die nationalistisch -
katalonisch « Rechte dieser Ausstandsbewegung an¬
gedeihen ließ , nicht streng genug tadeln .

Perpignc « , 1. Okt . Wie aus Barcelona gemel¬
det wird , wächst die Zahl der Ausständigen aus
allen Linien . Ministerpräsident Canalejas hat an
den Bürgermeister von Barcelona ein Telegramm
gerichtet , in dem er erklärt , er wünsche den Streik
so bald als möglich beendigt zu sehen , wolle aber
weder auf die Arbeiter noch auf die Eisenbahngesell¬
schaften «inen Druck ausiÜ »en . Fortgesetzt treffen
neue Truppenverstärkungen in Barcelona «in .

Madrid , 1 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die all¬
gemeine Abstimmung der Eisenbahnange¬
stellten über den Streik ergab 85 469 für und 1418
Stimmen gegen den Streik . Der Ausschuß der
Eisenbahner teilte daraufhin den Behörden die
Proklamierung d « s Gleneralstreiks
mit .

Amerikanischer Textilarbeiterstreik.
Lawrence (Massachusetts ) , 1. Okt . Der Ausstand

der Textilarbeiter ist trotz des Versuches , mit Waf¬
fengewalt die Arbeitswilligen von . der Arbeit ab¬
zuhalten , mißlungen . Immerhin sind noch 7000

Textilarbeiter der Arbeit ferngeblieben . Bei den
Unruhen gestern vormittag wurden 15 Personen
verwundet und 12 Verhaftungen vorgenommen . In
Salem begann gestern der Prozeß gegen die An¬
führer des Streiks im vergangenen Frühjahr .

Quiney (Massachusetts ) , 1 . Okt . Hier sind 30
Granitbrüche injplge eines Streiks , der als Protest
gegen die Gefangennahme der Arbeiterführer Ettor
und Giovannitti ausgebrochen ist, geschloffen wor¬
den .

Vas in der Well vorgehl.
Mordversuch eines Lehrlings . In München

versuchte ein Klempnerlehrling seine Mei¬
sterin im Schlaf mit einem Hammer zu erschlagen ,
um sich in den Besitz einer größeren Geldsumme zu
setzen. Die Frau erlitt Verletzungen , die jedoch nicht
lebensgefährlich sind. Der jugendliche Täter wurde
alsbald ergriffen und in Hast genommen .

Unangenehmes Erwachen . In Neukölln wurde
der Kellner Otto Frick in der vergangenen Nacht
wegen Unfugs nach der Wache gebracht . Nach der
Entlassung kneipte er mit zwei Unbekannten , die ihn ,
als er vollständig betrunken war , nach einem un¬
bekannten . Gelände verschleppten und mit einem
Schlagring niederschlugen , so daß er mit einer bluten¬
den Kopfwunde besinnungslos liegen blieb . Die
Täter raubten ihm feine Barschaft im Betrage von
500 -K und eine wertvolle goldene Uhr . Die Un¬
bekannten entkamen .

Allerlei vom Tage . Man berichtet aus Posen :
Nachdem am Samstag nach abermaliger eingehender
Haussuchung die gesamte Privatkorrespondenz der
Frau Dr . Blume in ihrer Privatwohnung mit Be¬
schlag belegt worden ist, kann die Voruntersuchung
insofern als abgeschlossen betrachtet werden , als die
Täterschaft und die äußeren Merkmale der Tat in
Betracht kommen . Es erfolgen daher auch nur noch
wenige Zeugenvernehmungen . — Aus Leipzig :
Gestern stieß ein in voller Fahrt befindlicher Straßen¬
bahnwagen mit einem Leichenwagen zusammen . Der
Leichenwagen schlug um und der Sarg flog ln großem
Bogen auf die Straße . Zwei Personen wurden
schwer verletzt . — Aus Rogasen : Durch eine
Explosion in der neuen Schrotmühle wurden der
Gutsbesitzer Jahne , sein Schwager , der Student
Ristow und der Monteur Könicki lebensgefährlich
verletzt . — Aus Wien : In der Reparaturwerkstätte
der Eisenwerke Wilkowttz ( Mähren ) ereignete sich
eine Gasexplosion . Drei Personen wurden getötet ,
mehrere verleg . — Aus Graz : Der Kassierer
Mlaker der Filiale Loeben der Steiermärkischen
Eskomptebank ist mit SO 000 Kronen flüchtig .

Letzte Nachrichten.
Die Lage in Deutsch-Südwestafrika.

Berlin , 1. Okt. Einer hiesigen Korrespon¬
denz zufolge hat sich der Gefreite Strauch
von der Schutztruppe, der seit dem 27 . Sep¬
tember vermißt wurde , wieder eingesun¬
den . Einzelheiten über den Z u s am -
in e n st o h mit den Eingeborenen fehlen .

Die «Deutsche Tageszeitung " bemerkt
u . E . zutreffend : «Die amtliche Berichter¬
stattung aus Südwest scheint nicht sehr
prompt zu arbeiten . Auch über die letzten auf¬
sehenerregenden Nachrichten von der Ostgrenze sind
seither keinerlei weitere eingehendere Mittei¬
lungen gemacht worden . Es wäre doch zu wün¬
schen, daß die Verbindung mit Deutsch -Süd -
west etwasreger gestaltet würde , denn anschei¬
nend sind die Verhältnisse in der Kolonie nichts
weniger als befriedigend und man muß befürchten ,
daß neue Unruhen beoorstehen ."

Die chinesische Anleihe und das deutsche
Publikum.

AU « , 1. Okt . Mt Bezug auf die Pressenachrich¬
ten über privateBemühungenfür die Aus¬
nahme einer chinesischen Anleihe besagt ein
Berliner Telegramm der „Köln . Ztg ." , den Unter¬
händlern sei es wohl nicht zweifelhaft , daß ein der¬
artiger Versuch , den deutschen Geldmarkt für
China dienstbar zu machen , weder in amtlichen
Kreisen Deutschlands noch bei den großen deutschen
Banken Zustimmung finden würde .

Jubiläum der württemberglschen Bibel-
Anstalt.

(Eigener Drahtbericht .)
Stuttgart , 1 . Okt . Die Jahrhundertfeier der

privilegierten württembergischen Bibelanstalt wurde
heute vormittag in Anwesenheit des Königs und
zahlreicher Ehrengäste durch einen Festakt einge¬
leitet , in besten Verlaus der aus Anlaß der Feier
zum Prälaten ernannt « Stiftspredigev Römer ,
Kultusminister v . Fleischhauer » der
Präsident des evangelischen Konsistoriums und der
Landessynode , Vertreter der Tübinger und Hei¬
delberger Universität , sowie Delegierte auswärtiger
Bibelgesellschaften Ansprachen hielten .

Reichsratsabg. K. H. Wolf erkrankt.
Wien, 1 . Okt. Der Reichsratsab¬

geordnete Karl Hermann Wolf
wurde heute nacht während einer Eisen-
bahnsahrt von einer schweren Ohnmacht
befallen . Beim Hinstürzen zog er sich eine
schwere Quetschung des rechten Unterschen¬
kels und eine Wunde am rechten Knie zu.
Der Verletzte wurde nach Wien gebracht.
K. H. Wolf gehört zu den prominenten
Vorkämpfern des Deutschtums
in Oesterreich und ist eine der markante¬
sten Persönlichkeiten in der österreichischen
Politik .
Machenschaften der französischen Zucker¬

spekulanten.
Paris , 1. Okt . Senator Boston Menrer , der Vor¬

sitzende der Syndikatskammer der Schokolade¬
fabrikanten , bestätigte einem Berichterstatter , daß
er am vorigen Samstag dem Iustizminister die
unerträgliche Lage des Zuckermark -
t e s geschildert habe , die hauptsächlich dadurch ge¬
schaffen worden sei , daß zwei Häuser die gesamten
gegenwärtigen Porräte oufgekauft und dadurch
eine skandalöse Preissteigerung hervor -
gerusen hätten . Die Raffinerien , Schokolade¬
fabriken und großen Zuckerabnehmer hätten be¬
schlossen, auf dem Pariser Markt nichts mehr zu
kaufen und mit ihren Reserven das Auskommen
zu finden ; aber die kleinen Händler und viel¬
leicht auch di« Bevölkerung mühten unter dieser
unsinnigen Preissteigerung leiden . Die Machen¬
schaften der Zucker - Spekulanten seien
nunmehr entlarvt und der Iustizminister habe er¬
reicht , daß sich der Oberstaatsanwalt mit dieser An¬
gelegenheit besoffen und die Einleitung einer Unter¬
suchung veranlassen wird .

Marokko.
Bengerier . 1. Okt . Generalresident Lyautey

ist aus Mesra den Abu hier eingetroffen . Er hielt
eine Truppenschau ab und gewährte mehreren
Schelks der Rehamma die nochgesuchte Verzei¬
hung .

Die russische Probemobilmachung.
Petersburg , 30. Sept . Nach einem Kaiserlichen

Ukas , der unter dem 8. September gegengezeichnet
und heut « veröffentlicht worden ist , sind zum
Zwecke einer Probemobilmachung die Reservisten
der folgenden Kreise zu den Fahnen einberufen
worden : Warschau , Kowel (Gouv . Wolhynien ) , Wol -
kowysk , Bjelostok , Bielks und Sosolka (Gouvern .
Grodno ), Weljur (Gouv . Kalisch ) , Koino , Lomsha ,
Masowezk , Makow , Ostrom , Ostrolenka und
Szczuczyn (Gouv . Lomsha ) , Moskau , Lodz , Nowo -
radomsk und Piotrkow (Gouv . Pietrkow ) , Pros -
nysch (Gouv . Plozk ) , und Konsk , Opotschew und
Radom (Gouv . Radom ).

Das Echo von Balmoral.
London , 30 . Sept . Das »Reutersche Bureau " er¬

fährt offiziell , daß bei den Verhandlungen zwischen
dem russischen Minister des Aeußern » Sasonoff
und dem englischen Staatssekretär , Sir Edward
Srey . keinneuespolitischesAbkommen
über Persien zur Sprache gekommen ist
und daß auch keine der beiden Mächte die Absicht oder
den Wunsch habe , Persien zu teilen . Um die Zurück¬
ziehung der russischen Truppen aus Persien zu be¬
schleunigen , berieten die beiden Regierungen sorg¬
fältig darüber , wie sie am besten dabei Mitwirken
könnten , die persische Regierung zu stärken und sie in
den Stand zu setzen, die Ordnung wiederherzustellen
und die Sicherheit der Handelskreise zu gewährleisten .
Sasonoff und Grry seien sich vollkommen einig in
dem Wunsch , für den Frieden zu arbeiten und bei
jeder diplomatischen Aktion zur Erreichung dieses
Zieles zusammenzugehen . Das Reutersche Bureau
kann dazu erklären , daß der letzte Satz dieses Commu -
niquös sich nicht nur auf Persien allein , sondern auf
die allgemeine internationale Lage bezieht .

Antihomerule-Demonftration ln Liverpool.
Liverpool , 1. Okt . Hier wurde gestern eine

Antihomerule - Demonstration veran¬
staltet , an der sich etwa 100 000 Personen be¬
teiligten . Die Hauptredner waren die Unionisten -
führer Car son und Sh mit . Di « Lioerpooler
Reeder , so erklärte Shmit , hätten ihm 3 Schiffe
versprochen , aus denen 10 000 Mann nach Ulster
gebracht werden können ; wenn di« Regierung den
Truppen befehlen würde , nach Mster zu rücken , so
würden die Vertreter der Regierung an den Lon¬
doner Laternenpsosten die Justiz des Volkes erfah¬
ren .

Reue Flelschvergiftungssälle.
Köln , 1- Okt . Fortgesetzt werden neue Fälle

von Fleischvergiftung bekannt . Die Poli¬
zei hat viel Fleisch beschlagnahmt . Vor dem La¬
den eines Fleischermeisters kam es zu einer dro¬
henden Haltung der Menge , so daß ein star¬
kes Polizeiaufgebot das Haus schützen mußte .

Ein Riesen-„Buchmacherprozetz".
Breslau , 1 . Okt . Vor der zweiten Strafkammer

des Landgerichts begann heute früh ein Riesenbuch ,
macher -Prozeß gegen zwanzig Angeklagte . 75 Zeu¬
gen sowie eine Anzahl Sachverständige sind gela¬
den . Die Verhandlung dürfte mehrere Tage in An¬
spruch nehmen .

Unglückssälle und Verbrechen.
Frankfurt a . M ., 1 . Okt. Ein in der Böhmerstraße

bedienstetes Mädchen wurde von seiner von der
Eommerreife zurückkehrenden Herrschaft tot in der
Küche aufgefunden . Die Unglückliche hatte sich durch
Leuchtgas vergiftet . Das Motiv des Selbst¬
mordes ist unbekannt .

AizM 1. Okt. Hier lauerte gestern abend der
Polizist Iaquart seiner Frau und deren Geltet »,
ten , einem Soldaten der Gebirgsartillerie , auf und
tötete beide durch zwei Revolverschüsse . Dann stellte
er sich freiwillig der Behörde .

Unwetternachrichten .
(Eigener Drahtbericht .)

Köln , 1 . Okt . Bei dem heute früh herrschende, ,
Sturme stieß ein den Verkehr zwischen Köln
und Deutz vermittelndes Dampfboot gegen di«
Schiffbrücke und kentert « . Drei Personen sieben
ins Wasser , zwei ertranken .

Schisfsunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest , 1 . Okt . Bei Karsova an der Donau ist
ein von Broila kommendes Boot mit einem un¬
garischen Dampfer zusammengestoßen und geken¬
tert . Mehrere Offiziere und zwar 1 Oberst , 1 Ma¬
jor , 3 Hauptleute , 3 Leutnants und «in Militärarzt
find ertrunken . 6 Insassen des Bootes konnten
gerettet werden . _

Berlin , 30 . Sept . Der «Reichsanzeiger " meldet
die Verleihung des Roten Adlerordens S . Klaffe mit
Eichenlaub an den Generalmajor v . Bonin ,
Kommandeur der 1 . Garde -Infanteriebrigade .

Berlin , 1 . Okt. Die «Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet : Anstelle des aus dem Reichsdienst
ausgeschiedenen Gesandten Dr . Scheller -Steinwartz
wurde der bisherige kaiserliche Konsul in Lemberg
v . Reden zum kaiserlichen Gesandten in Addls -
Abeba in Aussicht genommen . — Wie die « Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " hört , ist der Attache
Dr . v . Böttinger , bisher beim Generalkonsulat
in Neuyork , der Botschaft in London , der Attache
Graf v . Tattenbach , bisher bei der Botschaft in
Rom , dem Generalkonsulat in Valparaiso , und der
Attache Tiemann , bisher beim Konsulat in Le
Havre , der Gesandtschaft in Peking zur weiteren
Ausbildung überwiesen worden .

Siel . 1 . Okt. Prinzessin Heinrich von
Preußen hat heute nachmittag über Berlin die
Reise nach Petersburg angetreten , wo sie mit
dem aus Japan zurückkehrenden Prinzen Heinrich
Zusammentreffen wird .

Weimar , 1 . Okt. Der Pr 8 sidentdes Weimari -
schen Landtages , Geh . Kommerzienrat DSllstaedt ,
ist heute hier plötzlich gestorben .

Brüssel , 1 . Okt . Gestern abend wurde hier der
Text eines Manifestes zur Wiederherstel -
lung der Monarchie in Portugal bekannt
gegeben .

Petersburg , 1. Okt. Die diesjährige Zucker¬
rübenernte beträgt nach amtlicher Schätzung
804 345530 Pud , das ist gegen die vorjährige Ernte
ein Plus von 790980 Pud .

llralsk , 1 . Okt. Im Flecken Bitpakul (Uralskgebiet )
sind vier Fälle an Beulenpest festgestellt worden , die
sämtlich einen tödlichen Ausgang nahmen . Neue
Erkrankungen sind nicht vorgekommen .

Die Pflege eines gesunden Knochenbaues darf
bei Säuglingen nicht vernachlässigt werden , da andern¬
falls die von den Müttern so gefürchtete Rhachitis aus-
tritt . Man lege, um vorzubeugen , besonderes Gewicht auf
eine richtige Ernährung , die allen Anforderungen des
kindlichen Organismus entspricht, und gebe ein Nahrungs¬
mittel wie „ Kufeke " , falls Mutterbrust nicht gereicht
werden kann , „ Kufeke " enthält die richtige Menge von
Mineral - und Eiweißstoffen , die für die Knochen- und
Muskelfleischbildimg erforderlich find.
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Früher ärgerte ich mich
jeden Morgen über das häßliche Aussehm meiner Stiefel ,
Seitdem ich jedoch „ Esra " -Schuhcreme verwenden lasse,
sehen meine Stiefel so glänzend wie neu aus dem Laden
aus . Dabei ist die Behandlung des Schuhzeuges mit
« Esra " so einfach, daß jedes Kind den gewünschten Glanz
erzielen kann. — Man verlange ausdrücklich ,,Esra "-
Schuhcreme in den Geschäften. Alleinige Fabrikanten :
Rosenberg L Co ., Abt. II , Karlsnche .
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z>/r°/°»-1.1°>.-t,1.»t.
8 >/°7° 5-1. Meide,.

1807/01 .
ZV- 7, 5,1. M. , . 1900
5V,7« .. .. , . 1007
SV- 7» « .. , . 1001
z -.',7° .. « , . i» 7
1°( Ide!». 5„ .-5M

Illd:. 1071 . . . .
5>̂ 7!, «d,d>. In .-5d.

Ikldr. 1011 . . . .
17° !k» »» In., .1007
17« Ititn , »« « . . .
IMi-ck« ln» .
«7° lI°, - !>» l!r. , .1SI0
!511. IlNnk-IkkIIiid .
c»«nl»eed teileld «, .
5,1. 1»ili>- ». kiekt, .
Lenkte L-I1- ». liltn-

Ntell -Mied . . . .

» 0.15
55«

lOOSO
55.50
00.00
00.95

100.10
0L7»
OOLO
5550
55.-
85.-
55
05.50
57.70
59.50
05 .75
LS.75

115.50
151 -
579^0

Iklrnrdetl -kl . Iwrt.
tI>n ».5MI .-i« .5»äi»
LtmteN Nrtl., ISmdi.
5,!ti »e»-l»tr. 5i1nk

ReiMi» .
5»«d!»« -kM. IskNk

Onkck .
5u1i-k»t^ 1,0-kt»
5 »kk »-l»tr. ItekM
r -IIrkll -kdnd »- I1d«1
Nit,ä»tnt 5-1. «M
S»id»«n8nid. ».lmSU
IliMÜN iMd » ,
Idi»k5eiiid.nMIntIi
5,»t. - t»,0d, p»tlil
leklMetn UM
kt, » ü,N»t . .

577.-
7S1HI5ö'L
170«
700 -
155 -

755.
'-

705.50

777 -
151h
1717°
11500

pnnnNennl Mi -ddSr- e.I
Inka . IMikllie » . . 105V,Inklt » Int . 7517 ,Ikenk-lniluM . . 185 '/.Iml »» 5nt . 1577-
!k»kt-t» . 157 —
ln»t»kn . 70.—

»Mtl.
Svntln lSvbliiL. )

17» leict-ukit « . . . 100«
8V- 7. 85.90
57. , . . . 78.50
17» Ikil . leskli . . 100«
5'h^ > « 55«

37« I« I. lnnk
17, Kinn , . 1001

,. 1911
». 1900,. 1001

1007
e« .

5V, °L >
ch :
»V. °L -
IlüN-IM» . . . .
Inka . IMitntin .
I!iusk-c»m»,M .
Iml»» IM . . . .
IKIKnItnt l. Inikck-

IM
D»». Int l. »Mlä hMI-MI .
Mlnklt »

iäliiikll .
k»M» Inikii . . .
Intnen iMktl .
Ontrt -Ullnidnin .
1»n- dSlk .
lÄentlntn» . . . .
I»k«>» .
Ids »» .
5>KN»I Iml .
kktlr. 10,. <« « > .

» ILntiä . . . .
kletk . Lni« t I»kt,
lüklin »ntknktnt
OiNiid« in -vitlick »-

Kküutill .
5eNud»I - ,k»-I>» iIK>
IkNki Ann . . . .
InI. In . c,»»nrk>-

» .-« tr. .

75«
00«

100.70

715.50
1S7V.
185.—
153V.
171 -

150.10
115.50
771.50
7357,
171V.
175 '/,
1057-
1S1V-
775.20
1777,
255.—
155.70
735.20
70«.-

507.70
531.-
711 -

krl. I, , k»»L>kkI-
It.-OtI«- .

IV» 7« 0»IN.
M» .

dklldk:. IMn ! . . .
pnnkktnl .
In >e Mit .

Inlnr : «,ll 1s« tiMizln « 1
«tun lnln.

SnnII « MillddSise .)
Inlek . IMIKNin .
Inlmn I-MIii». .
Oeilkd» 8e»t . . . .
5i»» k-c»»»n15. .
Irerlsn vnt . . . .
i.»»t»iiln .
5»IIi»>«n M Oti» .
5»ld»m» .
t-n-dMe .
lei -ntlnMr . . . .
5»KN », .

Inlnr : DednnN.
pnsalktnnt (LdvllOborse.)

00.75
01 .70

17»
-

5« .—

137-/-
158V-
757 ',-
155 -
153.-

70 -
105V,
755 -/,
171V.
100V.
131 -L

K!tta. dklikilin .
5i!»»k-c»»»»^ it. . .
Imin : 5M .
InkLe SM .
üeelitit » .
c»r»d»^n .i-tn >n .
lelrntinb»» .
kknn .
.e»r»t »IIi .
IM« : «tintM .

107.
155 '/.
155-/.
757 -/-
157 -/,
70 -

755 —
100 ' /-
101V.

piinls SsdlLS .)

Ur. !
57» Ink .
17» tellean .
57«
17» isrdn . .
17, lenk, . . . .
17» Inte» lniür -I
II:t»»I«!e . . .
5» ,« Ilt!D,U
5e»,»» I-nir . .
I!» IKK . . .
>» 1»!« r . . . .
Ii S-nr . . .
Setkrn . . . .
kntrM . . . .
I71il>kr . . .

Inlnr On

00.17
06.50
07iöS
85 .15

705 -
550 -

1670 -
2035 -

150 -
510 -

30 -
71 -

10O-

Ii» nl«n. St » N1» nI » II,«>,
ZV,"° 1302 tlt ,

s» 1W7 . .
5- '

- " '
° 1305 tldr

-d 1305 . . .
Z-» , «» 1555 . .
57» , »» 1559 . .
Z°/a, °» 1535 . .
5«/. , » 1507 . .

58.- 0

55 .50d-
83.505,

g » Ivk »I»» nk - 0I,ko «»>
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I-ebensmittSl-
K0N 8UMg680k3s1
Mokkeln eil M M eil Milli.

kmil vueiieror n - ärm, . -
LenlillkUMkli: Seren Im zme Ml Me iMimillel.

ÄMÂ » W 14 eilislsn.

WllM Z. Illlll fllÜW. 1. « 8l
bleiben unsere öuresus k^eiertuZe Kälber

NS" gsssklosssn . "DU
Straus Lr Oo .

— ^eksrlsgs ksibsr —
bloidt un8er OssokSN

Oonnsn8t3g, den 3. OKI.,
fp6il3g, den 4. Oktober'

gvsvklossvn ,

I kttlinzer L WM « .

Äll !llll« en veren kelMe
Donnerstag un6 Freitag

3 . unä 4 . OIctober

MligMlillki Ignsr kllsrn .

De . ( . Vutmsnn
prskl . ^ rrl

NM " vom a « i» n « i » e Lunüvlcl - M

l_i ^^ s?^bH 8 k? . XSbtlQ ^ s-iO^^i'i'
O ^S Qk?O33l-l8l?^0QS VObt S^ v ^ bi

6/ ^ 6

^^ l.I ^ blS'r ^ . 39
Hl _8pi -IObI 1198

rieben . ^ L

.v

8 »ds seit dsotv wsivs von NtLIdurss ug-ek

KsIrvrstrskS 122
vsrlssst .

laknarrt Qlf^srß Wiv^vi-,
1784.

Meine
Mo -, geschält;- unä Lagerräume

bade ich von äer 6t1llNgef5lrahe 29 nach äer

ZüäenäMzze 24
verlegt.

^osel kelä , mchiiekr .
Lau -, Lement - unä Ämmergezchäkt ,

Karlsrube i. ö- , Siiäenästtarre 24.
Lelephon Nr. 560 .

Karlsruhe , September 1YI2.

/ /e^ or/'aZMLt sc/rSae

ÄmrO
/eSem

^aa// maa

>

am
vo^eL-

^a//ssLvr
rm

/ .. / »/r. ^ ///re/m .

Vas itt die
bette

Lckuk-Lreme.

llsturxelreuer Lä » «rr »k
unä Plomben

MII/ keinert,
IL8

( Ivk kitte gensu »ut »sus-
nummer uoii Uemee »vkten .)

KpMLlitüt :
8vd »»e»6»1e S«d»mU»og

»ervöesr n. Sngntl . petissten .
KatiHlr«»« », 8ekl« e »kes

Kenmenplstte.

krokkorrogi. »oflioforLnt «mpü«r,it sr°-««

Frieärieb Alos 5(l!NlI)-DAI)I)(v
^ «tt » ,ü »kns Lmriekt, », .

s. ffsltl i rM'rNttsII ^-rKuerle.
X»iesi-»ti-»ie 104, IvnlUr -ket». ZchM'WerlsM .

Ille W « lon einer
PMIiMlMI «

uoü «ins 6«rek Hinvsiten unä Zertrümmern ewor
dren»« aon Remps entetekencks r « »» n» g «r » k ^ ist

MSNklllNM
keim Brennen von

niokt -

sxpiociisrbsrsm
pstrolsum .

X» i» « i»ÜI errsnxt sin 8 »»»*ai ' i»» s « n8 «» , 4iv ^ irxen
seUoneväe» t -ivkl unä brennt sxnrsLin «oct xsruMoa.

l êuit Nutnodlsi »
srnter ^v.toritÄt«i> lln! Neue keMenni!
Ksi-Lnliorl vvkt ru kicken im Lngros-Vsrllsuf dsi :
Lki*ns1nsn knvmpp in Karkrukv

wivit « i»Isgen bei
Für. vstm N»okt. , Mdiioxs^

vtto ktsvksr , LarlstkLÜs 74.
L. Uilgsr, Litrl-k'riscknolistr. 22.
N»x Noüieiilr , I^rüssostr. 8.
8«dr .aost Ü»vIU.,Li -cmsnstr.28
L. Ltuts Usvlrk. , SoKsvstr . 128.
RuäoU Urmgsr, ^ «.IddorQLtr . 4.
I,odsilst>vüürtilt»vorst».
Lr». >n»»vk U»otlt., LEwK-

strsLs 5.

LsriUi . Ossr, VsiastrsLs 5.
kritn 8«U>, l ^oissostrsL« 68.
Varl 8»ül, 8ekrsvsti »L« 26.
8 . 8okil «r , LiM »retcstr . 33.
Vllk . 7svkorll1llg , ^ ms .1i«ii-

stiÄÜs 19.
kskr . Vetter, Zirkel 1b.
L. vsL Vouroox, LoSenstr. 4b .
OroxsrivVelL, Lnrvsostr . 17.
0sLsr Sorsilüo , vurteoll .

M 8nlie 8tllrllki'eien »nil 8pitren
t'ür Hvt^ röeres, Hosen, Hewäsn, IlnterlniUen.
RsicLkaltixst es I^LAvr. 8oU6ssts ^ nslütu-ung
von Ltieleersisll , kein ^ nskÄnsen. k^Li-tig »
M3 » vkv - — Reell. — 8Mäe. — LiUix.

8pkÄLl -6s80käst
Vsvsn vsüsi *

enorin l>M" 1(81881^811^» 174

E
I

bincl llis dösten,
st«

» O« W»U« »N nnä
»»LI»«»»

am sekönstvn
dksitren unerreiekte l-kistungsfäliiglteii unä

Vauerkaftigllvit .

Ootei -riobts kostenlos. LLtsloAs gratis unä krsiiko.

5p « isl - k4srckln 8 n
für allv gsnerblioksn I^soke vis :

UurdslsUelt-, Snollstopf - unä Xnopfiook -NLKmLsokmon
stedsu auf ^ rurseb prvdsvsisv rur VsrkklZMiA .

krslkl. Lelirsidmssekinsi»
Striekmsskkinsn .

rakrrSävr in silvn prsislsgen.
Lrsstr- unä lulrokörteile. NeparslurverkstLIto .

econs » li ' i ' cr
» onm » , » MUVUS^

Lsrl -krlvilrloLstr . 20 ll » i-l» nuke rsrnsprseLer 2284 .

Deutscke Uök elMMlUüî in birkUrciue

OkoLsk S» rr . «o<Lp« «t >r»ur

> »z
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VSI » 1911 SM
ist sin vortrMicdsr , wliäer nvä bekvwwlioder tVsin. Oer raseks Ausbau äissss Z-ssmiäen ksbrZangessriaudt« wir trübreiti^s klasodsnküllnnxev , äie weiter neck eins vorteildafts kntwiekluog vsrsprscbsn.discbstsksnä weine voiiLnb ^en klasebentnlinn̂ en nvä ünLsrsten kreiskaikniationsn:

per kisseds AK . 0 .90
per biaseke AK . 0 .80
per kiasebo AK. 0.90
per klaseds AK. 1 .20
per kiasebs AK . 1 .20

1811 sr ^ IrtlLwslns
Tisvdvslll flSäsnkobsnsr ) . per kiascbs AK. 0 .86
Snrrvsilvror
üsnstsäter .
San»d»vdor Kiesling .
Vituntsläingsr . . .kotsr Vlsvdvolu . .
vürkbeiwer kotvolu

per klaseds AK . 0.85
per klasoks AK . 0.00
per klasebo AK . 1 .00
per klascks AK . 1 .28
per klasebs AK . 0.80
per kiaseds AK . 0.80

u . « IsLss . 1811 vr
Tleekvoln . perklaseds AK . 0.80
Stringer Sorg .
Stringer Vstldsrdst . . .
HerlcgrlSer (A -UIbsiwer )
VnroLniior kiosUng . . .
kenveloror Kiesling . .
knppoltsveUsr « nsksieller per Hasede AK . l .20
SnrdnoLer Llevuvr . . . per klasebe Lik . l .50
vnrdnoder klingeldergvr . per klasobe AL. l .SO
Stringer kotvein , I . 8orto per kiasobs AK . l .25

^ 1I « s ^ stttrwslit « .kreis olnevliUokUvd klsevke , bisr aw kiatas stonorlroi . üaeb auswärts omdsllsgoirol .8Lwtiiebs Vfeine sinä ancb iw Kasse oäer in L-itsrLssebsn lieferbar.Linselno klnsebon nur Kredo sinä odno LnisvLIng in mvinsm SsaengosodSNo erblltUvd .
>X êiri § rokii3n6I § . , ZtslMlSMHLt ^s

^ msllsitslvssss SS , r »os1soL « vLL <»i»1«» LSSS , rsIvpLo » 14SS .

1811 «r kkosslwslns
Nosvlvein (Orevenwaeker ) per kiasebs AK . 0.90
kvwlodsr . per klascbs AK . l .00
Vinningor vdlen . . . . per klasebs AK . l .50

Hurra? Jetzt gehen wir nach Hause?
« ach jedem Spiel gibt'- immer Seelig's Kornkaffee .

Man kann nicht ohne ihn sein!

Rleiäerstokke

Xostürrlstokke

LlusenstoKe

LeiclenLtokke

Lairlte kür Lleiäer uriä
däLntel

die« ausgenommen :

HerrenstoKe

Roden -
Slr Kall n. ranssinnä«
ill ÜÄli .Voilo , Labst

lcdSiwe MlöM — SlllM kreke.

rvvisclien Kaiserin D 11 > > UM I » I > » » rviscken Kaiserstr.
unä LekloLplatr. ^ WWMM D DU W ^ U ^ UUMffW unä äcklokplatr .

Ink. : Koklmann 6- öraunsgel .
IW . Oeririge Lpesea (ureil SeilenstraLe ), äaber billigste Preise .

/XV « 2

dvüsckst sied jstat XAlLLkLltLÜK 225 , ssds ävr LirsokstraLs
(ksio I -aäso) verkaoks adsr LolNlkvsrss vis vorder

Lsrg- ssä .lsgästivlvl kvr nur AK. 10. 50, konkurrevrlos io ? rsis ruiä 6Ms .
UsvLss - , Solwallss - usä Lsgstivlsl , LoxLaldlecksr lllk. 10. — , xriwa ^ ualitÄt.
OsoiSllsÜstvl, Loidkilblsäsr Nt . 9.—, LollkorrsoLlos io krsis ullä 6Ms
UsLbvllstivtvl, Lorlrrldl . (36—39) Wr. 8. — , Viodsl . lilk. 8. —, stark u. drsits I 'orm.
Lisäsrstislsl lll. Loxkaldlsäsr (27—30) 8L . 5.—, (31—35) Lk . 5.50, drsits I 'orm.
llsrrvll -Lodlvk s . klsvk HL. 3.—, gsoLkt Illk. 3.30, mit la k-vilsr u . saodsrs ^ rbsit-
Lssdell -8oUvll s . klsok «L . 2.60, xsuLkt AK . 2.85, voo 6rö6s 36 dis 39.
0swvll -8olllvll ssck Vlsvk NL. 2.20, gsoLdt AK. 2.40, von 6röLs 36 dis 42.
Umävr-Lodlvs mul klvvk zo vavd OröLs . Hiss ksrtig vavd sssvüvsodtsr 2sit .

^ of Vsrlaosssll virä Ms ^ rdsit adKsdolt unä vieäsr survoksssdraodt .
Uisgssg rum KssodLÜ ist so düdsed mul ds^osm vis io emso zsävo d-aäsll .

2u allen llsrrsa - ssck 0smss -8üsksls sovis Sodlss n klvok sine feiiis Orölllv
io Llvvdäoss o<1sr Klas dis k^vdjadr.

OssodLkt KsEost voo morgvos 8 Ilkr dis adeoäs 8 Ildr. Loiwtssss ssssodlossso.

In Larlsrnbo rn dWisb» änreb V» r1 Hcaäswioetr. 20 , nnä 8>t - Lal ^ rstr . 229.

3 krbp ^inrenLtrsKe 3
nScbst liem 8on <i « llp >» rr

o. «Iingele -rclikleliek
tgoöernarillllMNilMII
dllllgsl,

destLnciix c» . ?0 St. «ui
l-»L»r.

ttauLukren,
Uiicdsnudren , V?eel<er ,
morterne Lcdreidtirck -

uiireu «te.

nLebst 6om I?onlisIIp >str

I?2U5cIiLpe5ter
rolspkon 26V8

pkotograpliiseiiss ^ tslisr
8u»n»I>m«pr«i»«

ttlr 8 « pt » ind « r

12 Vis . v . S .SV bik . «n
12 L»b . v. 7L0 ^ k. an

--- -- bis« -----
OrSvt» I-eistunzsiSbixkeit .

2um UnZLUg
vlltpksdls iod

X - dia ^ sn !

rum ^ usksngsn von kilUorn , Tpiegvln, Ilkrsn sie .
Grösste Lodoomix ävr ^ Loäs rmä tapsten .

» « » UnL« ailvt , X- Nskei , » « I «», !, »
« invvlrl ^WG

l - . ^ IIIlNZSI
'

,

Gsosral - Vsrtrisd :

Kp0N6N8lNS886 24 .
kei-nspr. -terok«. Nr. 7 , 107 , 507 , 007 . 777 .

/^ ussorrism ru bsrisksn clurek riis sin « ek >8gigon LssekZfls .

in Vvt'dinüun ^
« II 6sm mocispnsn LIsiokmiltOl

SSlßlM
»eiert svIbsttLilS blenUenä « »>»»»
^ Lsek« mit <I»m iriscrben Ouit 6«r
Nssendlolob » . Sin Vereuob Odor-
reuNt- o -leUe» k »kot1S ki «n » ia.

5e,fix

X . Ssrgmsnn , venM
Xinksl LS , 2 kreppen,

1b äabrs I . ksebniksr bei Herrn Aokrabnarst 8ek oltr , Xarlsrnbs.

Mi« Hr niniMitr VN» rrninteiikunlie.
killlge kreise . 8vkoeeallste keksolilung.

lim !
WagySusler Fabrikat

per Pfd. -

S« Pfg.
5 Pfd. 1 . 28

Kristallzucker ^
Waghäufler 47 .50
Norddeutscher 46 .50

§ uger
und Filialen .

iektpsusen
werden sauber un<l sekneU-

stens »vFetertigt bei
§ . Lkoms ZVsckfolger ,Siektr . liiedtpsns -Lvstalt ,Laissr -Hies 29. kelopbon 2218.
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